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n USh-Magazine THE BARKS COLLECTOR una
THE DUCKBURG TIMES kommen diesml gleichzeitig
mit einer Doppelnummer zum Stückpreis von # 2,50.
Abonnenten beider Magazine bekommen die Ausgaben
natürlich billiger.
DHE DUCKBURG TIMES 17/18
Yark Armstrong karikiert mit seinen Titelbild
"Don't Call Us - We'll Call You!" die gegenwirtige
Situation auf dem Arbeitsmarkt, an der auch Donald
nicht vorbeikommt. Inhaltlich ist diese Nummer der
DUCKBURG TIMES wieder vollgepackt mit interessanten
Beiträgen; so z.B. einem ausführlichen Fan-Brier
yon Max B. Knudson "Dear Mr.Barks" sowie Carl's
Antwort hierauf. Flovä Gottfredson oder treffender
"The Mouse Han! lautet der Beitrag von Jim Korkis,
der mit zahlreichen Bildern illustriert ist. Bbe
falle von Jin Korkis stammen "Some Mouse Thoughts"
mit Betrachtungen von Walt's Verhältnis zu seiner
Maus. Nochrals Jim Korkis befaßt sich mit einer
aufgearbeiteten Ausgabe von "The Dirty Dianey"
(Disney Plagiate, bzw Air Pirates). Brent Swanson
widmet sich dem Vergleich alte Ausgaben gegenüber
Reprints und fast dies zusammen in seinem Beitrag
“In Praise of the Older Editions". "Barks! Use of
Coincidence" lautet der Beitrag von Vern Padgett
und eine Sammlung von Disney Trivia und Informati-
onen faßt Jim Korkis in "The Mousetrap" zusammen.
Bin ausführliches Interview mit Carl Barks führte
Klaus Strayz. Steve Bberhart bearbeitete den mit
zahlreichen Abbildungen illustrierten Text.
Die Niederschrift einer Tonbandaufnahme der NEW~
CON 1976 Podiumsdiskussion mit Carl Barke dürfte
fiir eingefleischte Barks Fans von besonderem Inte-
resse sein, Ein Nachdruck aus ANERICAN WAY MAGAZINE
Dezember 1982 bringt noch einmal eine Würdigung
des Barks~Gesamtwerkes unter dem Titel "Carl Barks
- Just Ducky", Briefe an den Herausgeber sowie
einige Sketchzeichnungen aus der Ära vor Disney
runden diese besonders gut gelungene Ausgabe der
DUCKBURG TIMES ab.
THE BARKS COLLECTOR 25/26
Daß Rerausgeber eines Nagazines gelegentlich auch
für ein komkurrierendes Narazın schreiben, sicht
man verhiltnismißig selten. Schließlich hilft man
{a.dez Konsurzenz, Dies alles bat Dana Gabbard
Herausgeber der DUCKBURG TIMES) nicht davon abge-

halten, für den Herausgber dea BARKS COLLECTOR
(John Nichols) einen Bericht zum BARKS CON WEST
1985 "A Personal Memoir by Dana Gabbard" su schrei-
ben. Einige interessante Fotos von John Nichols
vermitteln die besondere Atmosphire anläßlich
dieses Cons. In einem weiteren ausführlichen Bei-
trag befaßt sich Lonnie McAllister mit "The Britt-
le Mastery of Donald Duck". Donald's zahlreiche
gescheiterte Versuche in verschiedenen Berufen wer-
den hier eingehend untersucht. Eine sehr ausführ-
liche (computerisierte) Checklist aller Barks—
Geschichten wurde von Frank Rosin zusammengestellt.
Diese Checklist erstreckt sich über 18 Seiten des
BARKS COLLECTOR und dürfte für Barks-Daten-Statis-
tiker sowie Checklist-Preaks von besonderem Inte-
resse sein.Chantal, ein Mitarbeiter der Bierreci
Studios in Italien, besuchte 1974 die USA und
führte ein ausführliches Interview mit Carl Bark!
All dies in der Nummer 25/26 dea BARKS COLLECTOR.
Vom BARKS COLLECTOR erschien auch die erste Jahres-
ausgabe.

No.1 (2 2,50)

   
 

  

BARKS COLLEC!
hat ein Duck-Jahreskreiszeichen-Titelbild von
Steve Eberhart und Dirk Lee.
Die astrologische Analvse einiger Entenhausener
Berühmtheiten wurde zusammengestellt von G.W.
Fischer (s.auch HD 15).Steve Eberhart besorgte die
Übersetzung. In einem weiteren Beitrag befaßt sich
der fleißige Stevo Eberhart mit immer wiederkehren-
den Nummern im Duck-Universum, so 2.B, 15 -51 und
176 - 671. Dale Markley trauert dem "Missing Magic
of Carl Barke" nach, im Rückblick auf alte Zeiten,
Zusammenschnitte einen frühen Barka-Interviens
von Klaus Strzyz (s.HD 14) setzen den Reigen der
Beiträge fort. Steve Eberhart besorgte die Rück-
übersetzung ine Amerikanische. Ebenfalls aus den
HD (No.16) stamat der Beitrag "Donald Duck =
Artist's Dreamfigure 2" von Volker Reiche (Über-
setzung, na wer schon?). Zwei Bildchen vom Barks
Gon Bast und West, der seltene unveröffentlichte 2
Scrooge gag (erschienen nur in Australien und

 

Frankreich) sowie ein signiertes Barks Foto aufder Rickseite des Annual runden diese erste Jahres-
ausgabe des BARKS COLLECTOR ab.
WHITWAN COMICS
WHITMAN hat die Produktion der Disney-Serienwieder aufgenonnen. Die Hefte kosten (noch) 60 fı
Mit allen Unkosten (Versandgebühren aus USA,
Geldliberveiaungekosten etc) ist der Heftpreishier bei uns ca 2,10 DM bis 2,50 DM je Heft, Ichhabe in den USA die Serien WALDISNEYS COMICS &
STORIES (WDC&S) und UNCLE SCROOGE (US) abonniert.
WDC&S hat meist Barks, US gelegentlich, US 203soll den Nachdruck aus US 12 The Golden Fleecinghaben. Bislang beliefere ich ca 40 Barks-Samnlerin Bundesrepublik. Die Hefte erscheinen morat-
lich, werden von mir aber aus Rationalisierunge-
und Sosteneinsparungsgriinden nur alle zwei Monate
ausgeliefert. Bs werden also jeweils 2 WDC und 2
US-Hefte gleichzeitig ausgeliefert.
Im Zusammenhang mit allen Bestellungen bitte ich
nochmals eindringlich um prompte Begleichung aller
Rechnungen. Manche Rechnungen sind nicht hoch, ater
wenn alle so rechnen und denken, lippern sich die
Beträge ganz schön zusammen. Immerhin muß ich das
Zeug ja auch bezahlen und mache das Sammelabo
nicht zu meinem besonderen Vergnügen. Viele Abon-
nenten überweisen vorab größere Beträge von 20 DN
bis 50 DM, von denen ich dann die jeweiligen Rect-
mungssunmen abbuche. Dies erspart kostapielige
Einzelüberweisungen sowie Anmahnungen.
Wer noch kein Abo hat wendet sich an
KIAUS SPILLMANN, PINKENSTR, 10, STEIREAGEN

 

ERKLÄRUNG zun ZUKUNFT des HD

Nach reifficher Ukeategung hake ich keschlossen, den
"Den Hamkungen Donaldist" in einigen Zeit nicht meha
in dex Aushenigen Form weiterzufühnen, Den Hauptgaund
ıst, daß nach 8 Jahren, 44 negulänen und 13 Sondenhe;
ten dic ganze Sache doch ziemlich zun Routıne enstanat
ist. Die Henstellung den Dauckvonlagen, dıe Duachführ
nung des Versandes, die Führung den Akonnentenkantei
und die Betnießswertschaft rımmt viel Zeit in Anspruch,
sethst wenn mia in betzten Zeit immen neha Donaldisten
hed den Paoduktion' dea Dauckvortagen hatfen. Diesen
Zeitaufwand erscheint mir aler in Ankeinacht der nach=
assenden donaldischen Qualität und der Eetztjährigen
Entwicklung ınnerhalä der D.0.N.A.L.D. nicht mehn ane
gemessen,

 

 

Womit ich Bein zweiten Grund wäre. Dre Henveneien
haken einfach Ußerhand genommen: Den Schwachsenn
"Bonatdismus", dea met Donatdesmus kaum zu tun hat und
sich lesonders uGel darstellte in der Einladung zum
Knectingea Kongaef 1983, und die Gegenneaktionen
danauf. Die Tatsache, daß den von mır sehn geschätzte
Walter Alrıel zum Präsidenten der D.O.H.A,L.D, gewählt
wurde, weit er eine Strauß-Panodie dankot. Heilmanns
Sel@slernennung zun "Hinnler den D.O.K.A.L.D
Liesers "Bonkandement des Haunlquantiens", das sich
durch keeendauckende Quant itu und wenigen dunch
Qualität auszeichnete. [So etwas wie die Kalnz in HD
akdrucken zu sollen, wilt ich min nicht noch ma zus
muten,) Mein "Tageluch", Liesens Ausfühnungen zu
Banks-Dates Auftistenn und Eichmann, denen keine
Leseaproteste folgten.

 

Ingendwie wind es'den HD weiten gelen. In welcher
Form, weiß ich noch nicht. Sichen wenden die Reihen
HD und Sonderhefte des HD miteinander verschmolzen.
Das Heft wind möglicherweise seltenen erscheinen und
24 wead Themennummean geben, denen Redaktion dann
andere ats ich innehaden wenden. Eingeneichte Antikel
wenden auf ihre Qualıtak hin untersucht und ggfs.
zunlckgewiesen Azw. mit der Bilte um Hachkessenung an
die Autoren zunückgeschickt, Ich hoffe, daß ich in
nächsten Heft konkreter wenden kann: &ıs dahin édugt
alles wie gehakt. Ratschläge sind erwünscht!

Den Hamaungen Donaldist steht als (vonläufiges)
Zentnalongan der D.O.H.A.L.D. nur noch kis zum 1984er
Kongreß in Berlin zun Verfügung. Ich schlage vor, daß
z.B, die MACOCO mit Ernst Horst und Jong Lieser als
Redakteunen diese Aufgake in kommenden Jahr wahrnimmt.

76.17.1983 Hans v. Stonch
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Eine luftfahrttechnische Studie
von Ulf-Dietnar Ernst

EIN ABRONAUTISCHER
SCHARLATAN?
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1. Einleitung
In Rahmen des Donaldismus archeologicus histori-
cus fällt es dem strengen Donaldisten auf, daß
Donald Duck, hier kurz mit DD bezeichnet, an
keinerlei fliegorischen Ereignissen aktiv teil-
nimnt. Die Auswertung des vorhandenen Quellen-
materials zeigt, daß er offensichtlich zwar in
der Führung von Luftfahrzeugen gelibt und ver-
mutlich uber die entsprechenden Luftfahrerscheine
im luftrechtlichen Sinne verfügt. Beispielhaft
dazu: "Im Lande der Vulkane" /1/. Sobald er aus
eigener Entenkraft fliegen soll, versagt er
schndchlich und stürzt wie ein Stein in allen
Gesetzen der Aerodynamik Hohn sprechenden Korper-
haltung zu Boden. Dies verwundert um ao mehr,
als er als Ente zu den flugfähigen Vogelarten
gehört und auch keine größoron Abweichungen
der Entenhausener Fhysik von den bislang bekannten
physikalischen Gosetzen bekannt sind, obgloich
wir auch einige Singularitäten (wie: Pong, Du
bist hypnotisiert!) und Abweichungen kennen, die
jedoch nicht im Gebiet der Flugmechanik liegen.

Es erhobt sich doshalb die bange Frage, ob
und in welchen Umfang DD überhaupt flugfähig
ist, Eine hilfreiche Grundlage des allgemeinen
Vogelfluges bietet die Untersuchung von Otto
Lilienthal in /5/ über die Flugmechanik des
Storches (sic!). Fliegende Vögel gibt es in
unterschiedlichen Größen; sie reichen vom Sper-
ling (9 g) bis sum Kranich (10 kg).

  

In der folgenden Analyse werden zuerst
die für DDs Flugleistungen relevanten Größen
definiert und vermessen. Dem schlicBt sich cine
Untersuchung mit Hilfe der elliptischen Trag-
fliigeltheorie gemaß /4/ über seine grundsdtz-
liche Flugfähigkeit an. Angesprochen werden da-
bei DDs aorodynanischer Auftrieb, Widerstand,
notwendige Leistung und (gottbehütel) auch sein
Gleitwinkel, Eine Zusammenfassung über die Flug-
fähigkeit DDs schließt diese Durchforschung ab.

2. Donalds Aerodynamik
2.1 Donalds flugmechanische Größen
Fur die Analyse seiner Flugleistung müssen zu-
nächst die dafiir bedeutsamen physikalischen
Größen von DD ermittelt werden. Dabei spielen
seine Körpermaße und sein Gewicht cine besonders
wichtige Rolle.

Seine Erlebnisse in "Donald Duck in Indien!
/2/ lassen eine Abschätzung seines Gewichtes zu.
Dort soll er als falscher Naharadscha von Bumpay
ein Mindestgewicht von 50 Kilogramm (oder 100
Pfund) auf die Waage bringen, widrigenfalls er
den Martyrertod erleiden soll.

Um einer Roliquionbildung zu entgehen und
sein Gewicht zu erhöhen, wird Donald genötigt,
Bleischrot zu verspeisen, Nach seiner Weigerung
zu diesem Mahl beschließen seine Neffen, ihm so-
viol Goldstaub in sein Gefieder zu reiben, bis
er die geforderten 50 kg an Gewicht erreicht.
Dies gelingt ihnen auch bis auf einen gering-
fügigen Fehlbetrag von 900 Gramm, den wir hier
einfachheitshalber unberücksichtig bleiben lassen
wollen.

Es ist aus dem Tier- und Menschenreich be-
kannt, daß mit wenigen Ausnahmen Warmblütler kurz-
fristig höchstens etwa ihr eigenes Korpergewicht
als Last zu tragen imstande sind. Dies bedeutet,
daß DD mit einem vergoldeten Gesamtgewicht von
50 kg ein Eigengewicht von 25 kg besitzt, während
er 25 kg Gold in seinem Gefieder birgt.

Die obige Geschichte liefert uns weiterhin
Hinweise auf Donalds Körpergröße. Im Vergleich  
 



 

Bild 1
Auf- und Grundriß von Donald
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zum Maharadsche von Hupadula, dem wir eine Körper-
größe von 175 om zubilligen, erscheint DD mit einen
KérpermaS von 70 en. Unter Berücksichtigung seiner
Körperproportionen aus /3/ ergeben sich die in
Bild 1 abgebildeten Auf- und Grundrisse unseres
verehrten gefioderten Freundes,

Diesem Bild entnehmen wir die Gesant-
fläche F, seines Tragflügels mit den Maßen
81,5 em x 11,7 cm von etwa 0,1 m?. Ein filr diesen
schweren Vogel bedenklich kleiner Wert. Die
Strockung A dieses Tragfligels ergibt sich zu
81,5 em / 11,7 on = 7. Ein Segelflugzeug besitzt
eine Streckung um 35; ein Düsenjäger zeigt den
Wort 3,5, während eine fliegende Untertasse auf
1,28 konnt. Donald ist somit in der Auslegung
seines Tragflügels zwischen Segelflugzeug und
Dusenjiger angesiedelt.

Sein Rumpfquerschnitt in Flughaltung
zeigt eine Fläche F, von 0,042 n?. Der Beivert
des parasitéren Luftwiderstandes liegt bei seiner
Form zwischen 0,15 bis 0,3. Unter Berücksichtigung
der einer Windschlüpfrigkeit widereprechenden
Bekleidung von Hatrosennütze und -jacke diirfon
wir getrost einen Wert c,„ = 0,2 annehmen. Dies
ist ein äußergt optimistischer Werti, Zum Ver-
gleich: Ein WW-Golf besitzt einen Luftwider-
standsbeiwert von 0,34.

ir die atmosphärischen Bedingungen
setzen wir voraus, daß Entenhausen auf einer
Höhe von 0 Meter über Normalnull liegt. Dabei
herrscht natürlich gutes Flugwetter mit einer
Temperatur von 15 °0 und einem Luftdruck von

1013,5 Millibar, Dies entspricht genau der
Standard-Atmosphire der Luftfahrt, auf die welt-
weit. Fluguntorsuchungen bezogen werden. Danit
boträgt die Luftäicht p hier 1,225 kg/n?. Der
Schall breitet sich mit ainer Geschwindigkeit
von 340,3 n/s aus. Wir werden mit diesen Wert

später prüfen, ob DD sum trans- oder super-
sonischen Flug instande ist.

 

2.2 Die elliptische Tragflügeltheorie
2.2.1 Der Auftrieb
Die elliptische Tragflügeltheorie nutzt die Er-
kenntnis, daß Tragflügel mit einer elliptiachen
Verteilung des Auftriebes über die Spannweite
den geringsten Luftwiderstand erzielen. In der

 

Vortrieb

 

heran

Mitte der Spannweite herrscht der größte Auf-
trieb, um dann bis zu den Fligelenden auf Null
abzuainken. Diese erwünschte elliptische Auftriebs-
verteilung wird natürlich am leichtesten durch
einen elliptischen Grundriß des Tragflügels in
die Tat umgesetzt. Jedoch kann mit guter Näherung
diese Theorie auch auf Donalds rechteckigen
Flügel oder auf eine Trapezforn angewandt werden.

Danach errechnet sich der asrodynanische
Auftrieb A eines Tragflügels aus

A = Auftrieb, 6 = Luftdichte, v = Luftgeschwindig-
keit

Auftriebsfläche, ¢, = Auftriebsbeiwert

 

mit ec, =2a4
 

   

"Tan md —ıt

A = b/t ©

a = Anstellwinkel zwischen Luftströmung

und Tragfläche

2.2.2 Der Widerstand
Der aerodynamische Widerstand W eines Körpers
setzt sich aus dem Formwiderstand (hiert Donalds
Runpf) W, und den durch den Auftrieb bedingten,
Andusierten Widerstand Wy dor Tragfläche zu-
sannen.

  

mit. 5
Wet ay gv Fy

Gyr =Widoratandsbeiwert, 2 = Staudruck,

Rs. = Widerstandsfläche

und
ns 2Wet oye ge Fy

O,¢ = induzierter Widerstandsbeiwert



 

Gemäß der elliptischen Tragflügeltheorie ist 2,0 PS. Dazu gehört ein Anstellwinkel von 12 °,
der sich in erwarteten Rahmen hält. Erat bei

EN über 20 ° ware Donald in Gefahr, in einen über-
Er zogenen Flugzustand und damit ins Trudeln zu go-

raten, da dort üblicherweise eine Ablösung der
eden 2 Strémung von Tragflugel zu erwarten ist.

rn Dies bedeutet: DD muß mindestens diese

 

1500 Watt leisten, um in der Luft zufbleiben.
Allerdings ist er nit dieser Nindestleistung
unfähig zu einem Steigflug. Er kann damit nur
seine Flughöhe halten. Wir müssen somit für einen
vogelsgleichen Flug eine stärkere Vortriebs-
bemühung von DD fordern. Bild 3 zeigt eine
Leistungsgerade von 2500 Watt (3,4 PS), welche
dieser Anforäerung genügt.

Wir erkennen an den Schnittpunkten dieser
Leistungsgeraden mit der Leistungskurve, daß
ein 2u dieser Leistung befähigter DD mit einer
Mindestgeschwindigkeit von 19 n/s (91 km/h)
flugfähig ist. Donald stehen bei einer Go-
schwindigkeit von 38 m/s (137 kn/h) ein maximaler

Die zum Üborwindon dicoca Widorotandoo W not-
wendige Leistung N beträgt

NeWy

W = Widerstand, v = Geachwindigkeit

2.3 Der Gleitwinkol
Der Gleitvinkel ist ein wichtiger Hadetab für
die aerodynanische Güte eines Luftfahrzeuges.
Er kennzeichnet den Winkel, unter dem der kühne
Flieger ohne Eigenkraft zu Boden sinkt.

Kleine Gleitwinkel kennzeichnen Segel-
Flugzeuge, die weite Strecken fliegen können und
dabei nur wonig an Höhe einbußen. Kampfflug-
 

   
     

zeuge besitzen einen großen, schlechten Gleit- 8
winkel, der sie bei Triebwerkausfall einen 3
Steine gleich zu Boden stürzen läßt, z

Der Gloitwinkel € bestinnt sich aus
100

= ten e = W/A= c/o,
kleinster Gleitwinkel

©, Widerstandsbeiwert, o, = Auftriebsbeivert,
W = Widerstand, A = Auftrieb 50

0
2.4 Donalds Flugleistungen é 50 160 wife
Nach der oben erläuterten elliptischen Tragflügel-
theorie und aus Donalds Große und Gewicht sind die
Bilder 2 und 3 berechnet.

Bild 2 zeigt den Luftwiderstand DDs als
Funktion seiner Geschwindigkeit. Bei 63 m/s
(227 km/h) ist das Minimun dieses Flugwider-

standes zu erkennen. Sein dort zu suchender
bester Glsitwinkel beträgt 7 °. Er sinkt dabei
ohne Muskelkraft auf einer Flugstrecke von
1000 Meter um 128 Meter unausweichlich in die 10
Tiefe (Schluck!) Dies bedeutet eine Sinkrate
von 7,7 m/s oder 1380 Fuß pro Minute. Donald ad4700,
besitzt damit die sehr mäßige Segelflugeigen-
schaft eines Klavieros, welches aus dem 3. Stock soon
geworfen wird. Zum Vergleich: Ein nodernes
Strahlvorkehrsflugzeug besitzt einen wesentlich 2
besseren Gleitwinkel von etwa 3 ° . 8

Für unterschiedliche Fluggeschwindig- =
keiten sind in Bild 3 die notwendige Antriebs-
leistung im Geradeausflug und der entsprechende
Anatellwinkel swiochon Luftotromung und Trag-
flugel eingetragen. Dieses Diagramm enthiillt “gs
auf subtile Weise die höchst ‘fragwiirdigen Flug- 0 50 100 v/nls
eigenschaften von DD: Bild 3

Der Leistungsbedarf von DD ist fur eine N= (v) und a = ¢ (v)
Fluggeschwindigkedt von 38 n/s (137 km/h) am Antriebsleistung N und Anstellwinkel a als Funktion
geringsten. Er beträgt dort 1500 Watt oder 5 der Fluggoschwindigkoit v

Bild 2
W-=C(v)  Luftwiderstand Wels Funktion der

Pluggeschwindigkeit v

a/
Gr
ad
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Leistungsüberschuß von 1000 Watt (1,4 PS) zum

Steigen zu Verfügung. Mit diesem kann er eine
Steigrate von 4 m/s oder 720 Fuß pro Minute

erzielen. Auch wird DD diese 137 km/h deshalb

zweckmäßigerweise zum Start und raschen Abheben

wählen.

Seine Höchstgeschwindigkoit am anderen

Schnittpunkt liegt im Geradeausflug bei 69 n/a

(249 km/h). Er erreicht damit eine Machzahl

von 0,2, d.h. ein Fünftel der Schallgeschwindig-

keit. DD kann somit an Überschallflüge über-

haupt nicht denken; bei höheren Geschwindig-
keiten als Mach 0,2 würde sein aerodynanischer
Leistungsbodarf hoher als seine verfügbaren
2500 Watt sein.

3. Zusammenfassung
Wie jeden Donaldisten nun klar ist, enthüllen
die oben entwickelten flugmechanischen Werte
achonungslos die aeronautische Hybris von
Donald. Es ist schwer voratellbar, daß DD dio
minimale Dauerleistung von 1500 Watt aufbringen
kann. Der menschliche Körper vermag oino Dauer-
leistung von 400 Watt zu erzeugen. Etwa 1000 Watt
sind kurzzeitig möglich. Dieser Vergleich zeigt,
daß Donald aufgrund seiner mangelhaften Aus-
legung und Leistungsfählgkeit (zu schwer, zu
kleine Tragfläche, Matrosenanzug!) wohl niemals
in der Lage sein wird, sich aus eigener Kraft
in die Lifte zu erheben und dort zu verweilen,
Wie seine Erlebnisse zeigen, ist er gut beraten,
stets nur in Flugzeugen mitzufliegen.

Sein Gleitwinkel ist so schlecht, so daß er auf
einen Segelflug selbst unter günstigsten Wetter-
bedingungen mit starker Thermik um Entenhausen
nicht hoffen kann, Auch liegt seine Mindestge-
schwähdigkeit beim Start und bei der Landung
in einer Größenordnung, die von den uns bekannten
Entenfußen nicht beherrscht worden.

Wir sehen, daß Donald somit nicht aus
freien Stücken auf eigene Flugmandver verzichtet.
Er ist tatsächlich nicht in der Lage, seiner
üblichen Enten-Flugpflicht nachzukonnen und ist
deshalb zum Fliegen auf frendes Fluggerät ango-
wiesen. Welche psychischen Veränderungen diese
sicherlich ihm bekannte Erkenntnis seiner Flug-
unfähigkeit in DD hervorruft, vernag der Vor-
fasser nicht zu beurteilen. Möglicherweise er-
klären diese sein auffälliges Verhalten gegen-
über seiner Unwolt. Doch dazu bedarf os gewiß
weiterführender Forschungen im Donaldismus, die
der Verfasser ungeduldig erwartet.
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@ bringen Donald alt

von unseren Himmelsritt...
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ht unbekannte Blubberlutschgewohnheitstrin-
Hänsel behauptet, Entenhausener Bürger

en durch evtl, in Erzeugnissen Entenhsusener
‚ngs- und Genußmittelindustrio enthaltene Koh-

nsäure in Rauschzustinde geraten. Hänsel beruft
cz auf eine Textstelle in dem Bericht "Wunder

tefsee” (US 46), vo es heißt: "Mir schwinden
Sinne, Onkel Dagobert. Ich träume, daß wir wie-
Sahren,” - "Ich träume dasselbe, Donald. Das
von Kohlendioxid. Eine Art Vergiftung! Das

2" Sas Ende."
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den Barksbericht " Die Riesenroboter "(US 58)
n alle 6 176-Permitationen vor, obwohl nur 4

‚zersnacker agieren.

 

Wertbewerb

In der gegenwärtigen donaldischen Rezession. muß
ie Forschung eimen Beitrag zur Steigerung des
3rsvtodonaläproduktes leisten. Der Direktor des
Donaldischen Institutes f, Raumfahrt vertraut auf,
&is Kräfte des freien Wettbewerbs und gibt bekannt:

   
 

In Berlin '84 findet ein Üborsetzer-Wettbouerb
Statt. Es sollen Barksberichte von 8-10 Seiten
Länge, sofern. noch nicht bis Ende 83 bei EHAPA
veröffentlioht, ins Deutsche übertragen werden,
Damit das Publikum nicht gelangweilt wird, soll
jeder Teilnehmer eine andere Geschichte übersetzen.
Interessenten melden sich nit 2 Übersetzungsvor-
schlägen an:

Ku. Hänsel
Zietenstr.17
4000 Düsseldorf 30

Aus organisaborischen Gründen wird um baldigste
Meldung gebeten!
Bedürftige Donaldisten konnen Material aus dem
ä4,i,r,-Archiv anfordern.

Verhalten bei Raketenangriffen

In den 50sr Jahren wurde der Bevölkerung der USA
erzählt, bei Raketenangriffen könne man sich durch
Ducken ünd Decken (duck and cover) schützen, Hier-
bei handelt es sich um einen Übertragungsfehler, Es
muß heißen: duck and clover! In der Abb. sehen wir
Herrn D,Duck, der sich ob einer niedergehenden Ra-
kete duckt, Sich jedoch zu bedecken vergessen hat
und dabei erheblicher Gefahr ausgesetzt ist. Sehr
viel sicherer darf sich Herr G.Gans fühlen, der
dank eines vierblättrigen Kleeblattes überhaupt
nicht gefahrdet ist, weil die Sprengladung nicht
geziindet hat.
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‘SCHEPPER!
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Denn der Donald; Donela, Donald, Donald macht viel
vielmehr Spaß - Spaß
als Irgendwas!

  

Bitte haben Sie die Llebenswirdigkelt
mich freundlich anzusprechen, ohne die
Stimme zu erheben und ohne mich In
Irgendeiner Weise zu reizen. - Bol Men-
schen meines Altera, rufen Lärm und
Widerepruch plötzlich erhöhten Blut-
druck und Magensäureüberschuß sowle
Störungen der Herzkranzgefäße hervor.
Dem wennIch auf der Schnauze liege,
könnt Ihr Euren

„SCHEISSLADEN"
zumachen.  



 

UNTERSCHEIDET

VON UNSEREM

WAS DAS

 

DUCK-UNIVERSUM

UNIVERSUM ?

Boemuno von HUNOLTSTEIN

Daß sich das Duck-Universum in vielerlei Hinsicht
von unserem (bundesdeutschen) Universum unterschei=
det,bleibt keinem Comic-Leser lang verborgen. Stets
findet man - versteckt oder weniger versteckt -
Indizien,die nach den Vereinigten Staaten verweisen.
Solche Merkmale amerikanischer Machart sind etwa
die Entenhausener Hausbriefkästen,die singender=
weise vorgetragenen Telegranme,der Milchmann,der
jeden Morgen die Milchflaschen austrägt,der Rlsmann
nit seinem glockenläutenden Gefahrt,die Feuerwehr
mit ihren typischen offenen Löschfahrzeugen,die
Polizei,die statt Blaulicht und Martinshorn Rotlicht
und Sirene benützt,die Eisenbahn nit ihren hand=
betriebenen Draisinen (vgl. TGDD 43,S.18),die wenig
Ähnlichkeit mit denen der deutschen Bundesbahn auf:
weisen und viele andere vor allem landschaftsbez«
gene Eigentiimlichkeiten,
Doch ist alles,was uns im Duck-Universum begegnet,
typisch amerikanisch?
Mitnichten! Das Duck-Universum hat sehr wohl seine
spezifischen und unverwechselbaren Rigenheiten,die 2
man anderswo vergeblich suchen wird,und div im
folgenden zu erörtern sind.

 

gibt es soriale,daß man ein ganzes Buch mit ihrer
Nennung füllen könnte - ich will daher auf weitere
verzichten.
Der technische Fortschritt hat jedoch bei weiten
nicht alle Sektoren erfaßt:der Bereich der Eisen=
bahn 2,3. scheint vom technologischen Wandel wenig
beleckt zu sein.Sooft man im Duck-Universum einem
Eisenbahnzug begegnet,kann man Wetten abschließen,
daß er mit einer Dampflokomotive bespannt ist.Hier
herrscht offenbar noch die gute alte Zeit.
Auch im Büroartikelbereich mangelt es allem Anschein
nach an modernen Hilfsmitteln.Wann auch immer jemand
in Entenhausen etwas zu schreiben hat,tut er dies
entweder mit dem guten alten Bleistift oder mit dem
auch nicht gerade neumodischen Füllfederhalter.
Zeitgemäße Schreibgeräte wie den Kugelschreiber
sieht man allzu selten, Filzschreiber gar konnte man
in MM-Geschichten noch nie entdecken.

narten. kalischer Hinsicht
- Hinsichtlich Schwerkraft,Luftwiderstand, Thermik u.ä,

gelten andere Gesetze als bei uns.
Beispiele:

1,Eigenarten in technologischer Hinsicht
Die Technik in Entenhausen scheint einen sehr hohen
Entwicklungegrad erreicht zu haben:in US 29 ("Die
Insel im All") sehen wir springende Autos, fliegende
Gantpusee, DruckLenFoahnen,Raumachitfe, ete. (Tend 49,
5.10).
Besonders was die Raumfahrt anbelangt,ist man in
Entenhausen weit voraus:Flüge ins Weltall und zu=
rück sind eine Kleinigkeit und werden in ersta
lich kurzen Zeiteinhelten absolviert,selbst weit im
Weltraum befindliche Sterne können mühelos angeflo=
gen werden. Daß die Entenhausener angesichts dieser
Entwicklung Kontakte zu außerirdischen Lebewesen
besitzen,braucht uns daher nicht zu wundern.
Auch im Untertagebau bricht man in Entenhaugen je=
den Rekord:in LI 7,5.250 wird ohne größere Probleme
ein Stollen quer durch den Erdball getrieben.
Auch im Bereich der visuellen Medien sind die Enten
hausener hoch entwickelt,Zwischen Fernsehkamera und
den Empfangsgeräten der Zuschauer besteht offenbar
eine direkte Ruckkopplungsschaltung: während einer
Live-Sendung hört man aus der Fernachkanera die
lautstarken Reaktionen der Fernsehteilnehuer:

  

  

Wenn von technischem Fortsehritt die kede ist,darf
ein Name nicht unerwahnt bleiben:Daniel Düsentrieb!
Durch ihn war es u.a. möglich,sich in andere Zeit=
räume versetzen zu lassen. Auch der sog. "Duplikator"
ein Gerat,mit dem sich Gegenstände beliebig oft ver='*
vielfachen lassen,gehört zu seinen bedeutenderen
Schopfungen (MM 32/68,5.35f).An genialen Erfindungen
Dügentriebs,die den Entenhausener Alltag erleichtern,
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= Oft sehen wir Personen,die - aus einer Ruhestel=
lung heraus - "an die becke gehen"(TGDD 31,5.13):

himmvarbrannter Biäd--
Yan! Wie oft hob’ich euch

schon gesagt, dod..

ationalchum da
here nevon Motene übergrobe Et.Femungen.

 

- Oft sehen wir Personen im Laufschritt,die keine
Bodenberührung haben (MM 2/70,5,5):

Und nun schnell zu Day ea inich endlicheinmal Inder Loge,{he 20 impose,

 

Aus US 9 in MM 42/58 wiesen wir,daß eine Person
mit Hilfe von Wasserstoffgas so leicht werden
kann,daß sie davonschweben kann.Ähnliches pas=
siert übrigens auch mit Donald in TGDD 38,5.46
nachdem er zwei Disentriebsche Abmagerungspillen
eingenomnen hat,Bein biologisch können diese
Vorgange wohl kaum erklart werde:

  



 

 

Weil die Waoge zeigen wird, dof ich
15 Plond wenger ale nichts siege  

   
- Die Pntenkorper sind duferst stabil und schmerz=

beständig:Stürze (auch aus großer Höhe) und andere
Gewalteinwirkungen werden spielend überstanden. Wo
man schwere Verletzungen gar mit Todesfolge e

 

warten würde,verbleibt alles bei Kopfschmerzen,im
schlimmsten Fall bei einer dicken Beule (MM 7/70,
8.6f).Auch hier durften besondere Gegebenheiten
der Gravitation eine Rolle spielen:

 
   B

E  
- Interessant auch:das Bremsverhalten von Kfz's.Bei

Vollbremsungen schieben sich Autos ziehharmonika=
artig zusammen (LT 16,5.137):

 

 

3.Existenz e: trenszendenten Bereichs
Ein wesentlicher Punkt,durch den sich das donaldi=
sche Universum auszeichnet,ist die Existenz von
Übersinnlichem aller Art.Wie sehr sich die Enten=
hausener längst daran gewöhnt haben,sehen wir in
MM 5/68,8.2f:Dagobert und Donald kommunizieren ohne
weitere Skrupel mit einem Flaschengeist und benüt=
zen anschließend eine Zauberkugel,als ob dies das
Alltäglichste von der Welt wäre.
Hexen gehören sowieso zum täglichen Straßenbild
von Entenhausen.Als Kernfiguren der "nagischen
Szene" seien Gundel Gaukeley,Madam Min und Wanda
Witsch (alias Hicksi) angeführt.Ihr Zauber funktio=
niert nittels Zauberstab und Zauberreimen und ist
strengen Normen unterworfen,
Die Hexen Khneln eich allesant in Grundzilgen,näi
lich in mehr oder weniger bösen Absichten. Ausnahme:
Madan Yim,die neben ihrer Hexenrolle nanchmal auch
eine gewisse "Oma-Funktion" gegenüber TIWT einnimmt
und letztere etwa im Kampf gegen die PX-Bande unte:
stützt.Zu Dagobert hat sie jedoch ein eher schlech=Q

    

      

tee Verhältnio,usa, weil sie ale Meterin Dagoberts
it dex Entrichtung des Mietzinses in Verzug gerätGat 18720, 8.30).
Alle Hexen stehen darüberhinaus in eınem Feind-Ve:
hältnis zu Dagobert,da sie von Zeit zu Zeit versu:
chen,dessen Glückszehner/Glückstaler in ihren Besitz
zu bringen, Diese Miinze ist ein Glücksbringer von un=
schatzbaren Wert für Hexen,weil sie ihnen Nacht über
alles Geld der Welt verschaffen kann (MM 5/64,3.7).
Außerdem bricht, sie Zauberkraft (MM 5/69,8.169.
Verdutzt fragt man sich,wieso die Hexen diesen Talis=
man nicht einfach herbeizaubern.Des Rätsels Lösung:
"Geld ist das einzige,was eine Hexe nicht herbei
zaubern kann," (Madan flim in MM 36/71,5.4) Dies gilt
jedoch nur für konkret existierende Geldsticke wie
den Glückszehner. Dagegen ist es einer Hexe ohne
weiteres möglich,zusätzliches Geld zu schaffen,wie
man in MM 11/68,5.11 miterleben kann:

  

  

  

   

       

  

 HEY We nehma ich schreit
+ $00 Toler hart Halt. de N

kronenkorken! Damit
Tate 20 mochen,
 

 
Die Fahigkeit des Zauberns laft sich auch von nati
lichen Personen ausüben,falls diese in den Besitz
eines Zauberstabs gelangen.So nehmen etwa die Pan=
zerknacker Zauberunterricht bei Wanda Witsch (MM 5/
69,S.4f),Goofy stellt mit einem Zauberstab aller=
hand Unsinn an (MM 34/67,8.15ff) oder Donald,eben
glücklicher Finder eines Zauberstabs geworden,macht
seinem Ubermut ein wenig Luft,indem er die Pflanzeı
welt in seinem Garten "musikalisch" werden laßt (MM
28/68,8.11):

  

 
4.Objektivation von Abstrakta
Immer wieder verblüffend ist es,daß Abstrakta,d.h.
nur gedanklich Existierendes,sich flugs vergegen:
Ständlicht,also in konkrete Materie verwandelt wird.
Zunachst sind in diesem Zusammenhang diverse Comic~
Symbole zu nennen als da sind Schmerzsterne, Geistes=
pliize,acticn Lines, "Angsttropfen", "Freudestrahlen",
ust.

 

Hier zwei Beispiele:
Bin Geistesblitz,der
es sogar auf Düsen=
triebs Haupt regnen
1ant (Mi 9/68,5.13),
sowie feindselige
Blicke,welche sich
in einer Kette von
Dolchen manifestieren
(HM 42/58,5.39).

  

  

 

Ba worte sehr meligenn 07won dn Tkdos on oud‘oustupfechen| Sona) wr mirWohricheni
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Ferner werden oft auch seelische Vorgänge wie Appe=
tit,Geltungsstreben,Raffvier u.ä, bildlich zum Aus:

| druck gebracht,inden statt Pupillen bestimmte Symbi
le in den Augen der betreffenden Person erscheinen:

Ich bandmich in Gagenie adewohl, dem Frühstück

      
 

 
On cm DreTiere Duck
nz!

lang nicht erforscht ist,welcher Kommunikationsebene
(X) sie zuzurechnen sind.In den Comics kann man näny
lich dreierlei Konmunikationsebenen unterscheiden:
 

 

KI 5 Nachricht —_—_>E
(Autor) (Panel) (Leser)

K IT 5 Nachricht ————_4E
(Comicfigur I) (Blase) (Comicfigur II)
 K III 5

(Comiefigur)
Nachricht ———E

(Blase/Panel) (Leser)

(wobei: 5 = Sender, = Inpfänger)
Rechnet man die Symbole der Ebene K I zu,so wären sie
als rein zeichnerisches Hilfsmittel zur Erleichterung
des Verständnisses für den Leser aufzufassen, rechnet
man sie dagegen der Ebene K II zu,so mißte man sie
als "reale" Zeichen (auf der Ebene des Comic) begrei:
fen,die somit fiir die Comicfiguren ebenfalls sicht=
bar wären.
Eine Zuordnung zu K III dürfte für den Bereich der
Symbole ausscheiden,denn K III nimmt eine Sonderstel=
lung ein-Die Fbene X III kommt nur selten zum Tragen,
nämlich dann,wenn die Comic-Figur sich unmittelbar
an den leser wendet und eine Mitteilung "ins Off"
richtet.Dazu zwei Beispiele:

Tor pot geoch at
‘Ohamoertrontal, was? Jossnen, dat ichrich

werd,wie wertoiMünzen sind

 

   
  

  

  
   

         

(TGDD 15,8.52)

  
           AaROTattenbar"a

 

   
   

m]
[BleiUBS    

  (mM 52/63,5.34)

Man möchte meinen,daß Comic-Symbole grundsätzlich
nach K I einzureihen cind;einiges spricht jedach
eher dafür,sie K II zuzuordnen.Schnerzsterne, Speed
Lines und die berühmten vom Kopf abspritzenden
 

+) Vgl. dazu Krafft,U.:Comics lesen.Unters.zur Textualitä
von Comics.Stuttgart 1978,S.85ff.

     

  

 

Tropfen sind nämlich auch auf Fotografien sichtbar,
Was eindeutig fir K 11 spricht (vgl. 2.Be LT 8,5.
20): ss hast.arealait

schonen, mainine Gute, wor‘sehvecticher

 

 

Eine Zwitterstellung nimnt hier auch das altbekann=
te "Gewissen" ein,welches manchmal innerhalb der
Denkblase erscheint,manchmal aber auch als eigen=
ständige Figur agiert: nano 34

Laß dir von dem Faizke
nichalles gefalleria

 

 

In IM 33/69,5.1 sehen wir z.B. Supergoofs Gewissen,
welches ihn an seinen "Wettermäntelchen" zieht und
in MM 47/70,5,34 versetzt Moby Ducks Gewissen seinem
"Herrn" einen Mritt;beides Indizien dafür,daß os
sich um realeii Akteure handelt,d.h. um Vorgänge,die
sich auf, der Ebene K II abspielen,

 

   sti, dohercede,
Gowissen: In Gel

 

  

5.P_S 1 — Vorgänge .
Immer wieder\stoßen wir auf mysteriöse Vorgänge von
der Art,daß Gegenstände,die eine Comic-Flgur unye
Sehens benötigt,im nächsten Moment bereits zur Stel=
le sind,Zur Verdeutlichung dieses Phänomens ein paar
Beispiele:
- Dagobert springt in seinen Geldbehälter und ent=

deckt sogleich eine Motte.Im nächsten Augenblick
hält er eine Lupe in der Hand,gleich darauf eine
Fliegenklatsche (LT 19,5.158).Beide Gegenstände
erscheinen jedoch vollkommen unvermittelt;Dagobert
mußte nicht etwa ins Büro zurückgehen,um sie zu
holen. Andererseits ist es aber ziemlich unwahr=
scheinlich,daß er Lupe und Fliegenpatsche in sei=
nem Frack mittrigt.

= Donald und Dagobert geraten in Streit.Als Druck=
mittel droht Letzterer mit Enterbung und hält
schon im nächsten Panel Testament und Filler be=
reit (MM 25/69,5.33f):

; |
3

 

"Wenn du 10 worig Harz Tür ainenal
‘Mann has! und so wenig hifnberabit,ich ich deınen Naman In meinem To

 



- In.mM 5/70,5.7 zückt ein gewisser Edgar Entenflott
ganz unvermittelt einen Schuldschein Dagoberts aus
der Westentasche,den dieser 40 Jahre vorher (!)
ausgestellt hatte,

- Unmittelbar nach Raufereien sind die Verletzten
schon verpflastert (LT 1,S.111f)+      
 

   

Weitere unerhörte Vorgänge:
- Wenn eine Person erstaunt ist oder erschrickt,
machen Kopfbedeckungen und Augenglaser einen Satz
nach oben (MM 48/66,5,10):
 

Huch, noch was it erwiesen.

  

 

 

- Beschilderung:Stets tauchen im geeigneten Moment
Hinweisschilder und Wegweiser an Wänden oder Ge=
genständen auf,die darüber Aufschluß geben,wo
sich eine Person gerade befindet bzw. wohin sie
sich begeben wird, Hierzu zwei Beispiele aus US
65 (MM 17/68,5.40) und US 42 (MM 43/64,5.15):

hob?
Iran
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woran.   
 

  
 

  
 

 

    
Doch wie sind alle diese Vorgänge zu erklären?
Spielen im Duck-Universum psychische Vorgänge eine
übergeordnete Rolle? Können bestimnte Gegenstände
aufgrund von Geistesimpulsen erscheinen (lassen
sie sich gar "herbeidenken"?)?
ALL dies muß noch erforscht werden!
& nt sichtlich der Gesetzgebun,
Die gesetzlichen Vorschriften hinsichtlich mehrerer
Lebensbereiche sind in Entenhausen recht lasch:

n

Luftfahrt
In Entenhausen Pilot
zu sein,scheint mit
keinen besonderen An=
forderungen verbunden
zu sein:man sitzt im
Alltagsgewand (mit
Zylinder!) im Cockpit
und fliegt sorglos
dahin (MM 40/65,5.34)
= kein Funkkontakt,
keine komplizierten
Armaturen,keine Zu=
sammenarbeit mit
Fluglotsen,keine Zollkontrollen,etc,
Auch das Fluggerat unterliegt offenbar keinen be=
sonderen -Normen:inmer wieder sehen wir "Open-air-
Helikopter",d.h. Hubschrauber,bei denen der Pilot
an der frischen Luft" sitzt (vgl. z.B. FC 116
"Retter in der Not" in MM 10/70),wo er ja der eis:
gen Kälte und dem gewaltigen Luftdruck ausgesetzt
ist (dies kann wohl nur mit spezifischen meteorolo=
gischen Gegebenheiten - vgl. Abschnitt 2 - erklärt
werden).
Bildungswesen
Offensichtlich werden für die Ichrtätigkeit an
Schulen keine besonderen Ausbildungsnachweise (wie
Studium) verlangt, Erinnern wir uns doch nur daran,
daß Donald (MM 34/61,8,36ff),Dagobert (MM 49/66,3,
15ff),Daniel Düsentrieb (MM 10/60, 8.2t1) Daisy
(im 50/69,5.38),Ja sogar Oma Duck’ (MM 1/61,S.2ff)
mindestens je elimal Unterricht an öffentlichen
Schulen gehalten haben.
In übrigen gibt zu denken,daß wir TI&T meistens
außerhalb der Schule antreffen;anscheinend ıst
die schulfreie Zeit in Entenhausen beträchtlich
länger als die Schul-Anwesenheitszeit.Jedenfalls
sind PT&T häufig auf Reisen für Dagobert unte:
wegs und können somit ihren schulischen Pflichten
nicht nachkommen. Bekommen sie etwa mit Sonderer=
laubnis schulfrei (weil sie die Großneffen des
reichsten Mannes der Welt sind)?
Bauwesen
Für architektonische Maßnahmen scheinen keine Ge=
nehmigungsverfahren erforderlich zu sein,wie man
in LT 3,8,62 sieht,wo Donald und Dagobert um die
Wette Wolkenkratzer bauen und nach Belieben auf=
stocken.
Auch die massenhafte Errichtung von Denkmälern in
WDC 138 (TGDD 11) stößt auf keinen behördlichen
Widerspruch.
Öffentliche Entsorgung
In Entenhausen gibt es bekanntlich mehrere Schutt=
abladeplitze und naturlich eine Müllabfuhr Was
dabei befremdend anmutet,sind Jedoch die Millfahr=
zeuge,Es handelt sich nänlich nicht um die bei uns
üblichen Spezial-Lkw's,sondern um ordinäre Kip;
lastwägen,bei denen der Mill wie bei einem Kie:
laster offen auf der Pritsche transportiert wird.
Folgen:a)Die Müllmänner müssen die Mülltonnen zum
Entleeren per Hand über den Pritschenrand kippen
(siehe z.B. in MM 18/58,5.8)
b)Von einen offenen Ikw können Abfälle leicht wie=
der herabfallen (Windstoße,Erschütterungen - siehe
in MM 1/69,8.9) und Faulgase können ungehindert in
die Umwelt entweichen.
Das Fazit:Fehlanzeige im Hinblick auf soziale Ar=
beiteplatzbedingungen bzw. hinsichtlich Inwel
schutz.

enarten hinsichtlich de,
Kopfbedeckungen
Wie bekannt,tragen alle Entenhausener Hauptfiguren
Hüte oder Miltzen.Doch auch die meisten Nebenfigu=
ren sind "behütet", Dies muß zweifellos als Beson=
derheit gewertet werden,trägt man doch in unserem
Universum Kappen und Mitzen allenfalls als Kälte:
schutz.Sogar Kinder und Jugendliche haben in En:
tenhaugen meist eine Kopfbedeckung auf (vgl. etwa
MM 52/61, 804)? Fs ortaling mußwel

Tabandigar werden,

Ich bin desholb sofort nach Zepfingen,
Duklingen und. Möhnenhausen geflogen

‘und habgonz groß eingekauft

 

    

   

  

 

Bekleidun;

 

      

 

   ‘Rech nicht  



- Handschuhe
Ebenfalls ungewöhnlich ist das (ständıge) Tragen
yon Handschuhen:vor allen Dingen die "schwarzen
Figuren" sind stets
behandschuht;aber
auch bei weißen Fi=
guren wie Diisentrieb
sehen wir manchmal
= von Zeichner zu
Zeichner verschieden
- Handschuhe.
Diese Kleidungsge=
wohnheit grenzt ans
Absurde,wenn wir
beispielsweise be=
denken,daß sich die
Figuren sogar in
Handschuhen waschen (MM 19/57,5.29).
Unlogisch wirkt auch eine Szene in HM 7/60,5.11,
wo Ede Wolf die Hände weh tun,weil er Brennessein
angefaßt hatte (und das,obmohl ja auch er Hand=

 

  

    

Wohrscheintich hal ar keine Rohegehtund ach uchon nach
denenGilwegen,
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(Gescni1ätfcen Zinten gibt er  

Sehrieben wird"(rgl, Doi), doBl han Nicnt Sehlde anchan (esitenie{iescke 40/71,82203 

 

 

  
  

San *augiicnee nicht Schule
Ger deo Donaldioaus und schvenken das veriauste Banner des Kanpfen gegen einen-a7g."Perannonkult". Dabei
Vergessen sie droigrlal: 1.) daß Pergonenkult integraler Sontandteif Jan Donaldiasuo tat (ve
Ab HD 27,5,18); 2.) dad dar Kampf gegen den*Feraongnkult® hintorinch selon limgot diokreditiere tot (vel.
228. 32Aülisein dar 0.3,N-D,Eele/Adr } u 3.) daß ich, wann ich v.Storah bei minds      
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Birlin, den 6.6.93 (59.dabrestag dex TIVASTOR)

notwendigenwe

Vow ares
Die Prage "WAS IST DOXALDISHOS2" riche sich durch den Donaldietiachen Dieput seit Bestehen der D.N.N.A.1.D.

2 Prnblane habs ich bereits in den bei
HERIED 40/41, 8. 1520),

grund)
wis, Lies
Yinit 03, 8.127) nächwie:

unongreifvar sind, nat v.Storch augonscheinlicn HX, aber auch GARNI entgegensuset
ide.

jttioren (vel, MD-Bolieferung
ner. 8

konkrterıStorchiamu
retned;; Balich fir dan Projekten (ebäj MER:
Frojekt? Unser aller oder SEIN peraönliohen? 040,
5.277 Oder wae oder wie???) pootuliert

| pormuebt er an eines

‚okanpagni
dentitätgfrage, =Kibach!stung Dax: Verungitapnene nein HRS

 

hunga Stellungnahne) Pontuliart or meinen notwendigen und
ate ovegung vornalragenden und

"te Sinn erSmälich MEHR und FORDIERTERES zu lointen) schädlich!
VorgepläinkeleKonnen wir kurz und

 

SCHIAORWITEER: In atone Withegerte 188 aich der Grod-
ii oi teil der "Donaldi:ilaghenanalyeer, Uipolitisiorer ato.er hockan oto Sannler, deren aineiges, intea iiehas’ xoateneine

Sor sonotiger peychtachersondern WELRAISEHAUUNG und LEBENSTIADR
Hlensohenaaterial, aus den ALLEIN der Donaldlanus Schöp-

-notgedrungen

feten und wenige
SayeStoren ta Leb.) aktavitate

‘niche tue, ua/anm'zu huldigen oder gar um den Storch’
andere Lot Winechdenken ader Unter“

   

‘Politik raual® oder "Schwoinerei” oder an-
a falache Anelehten oder renegatiache Santrebungeen

:5 187 AN DER ZEIT, BINE GRUNDSATZDISKUSSION UBER INHALT UND WESEN DES DONALDISKOS ZU ERÖFFNEN!

schuhe trägt!).
Daß es sich ta!
sächlich um Hanı
schuhe handelt
(angesichts obi=
ger Ausführungen
könnten ja Zwe:
fel aufkommen),
sieht man in MM
36/69,5.11,der
einzigen mir be=
kannten Stelle,
wo Goofy verse=
hentlich ein
Handschuh ausgezogen wird.
Der Grund für die Behandschuhung dürfte wohl darin
zu sehen sein,daß den Comics-Zeichnern schwarze
Hande unästhelisch erschienen.

  

  

 

Die elementarsten Unterscheidungsmerkmale zwischen
unseren und dem Duck'schen Universum dürften nunmehr
angesprochen worden sein.Die donaldistische Fo:
schung kann sich damit wieder einmal um wesentliche
Erkenntnisse bereichert wissen.

 

‘
s
e
r
g
e

sp
oi
le
r
Fa

b
pa
s
a
we

2OPSrpaire—
10” erackiänenen

eoengts Fir nicheriangte”vie sehahn in meinen Ar

 2
na
ti
,
2p

se
or
EU
ea

sa
N

dn
s
za
g
e

   

 

      
  
   

 

  E bereite in a
ent

Yarsuent y.Storch in soi~
‘an KACOCO Special June 85 und

rHRALALICA

 

ae
ip

a
g
e

P
e
g
g
y
T
R v
a
v
a

annUbtreiepecht alias Line
 

S
M
e
1
SI

M
Me

eB
pf

os
jchnier" = Veräcntlichna
nnaltlich oder begründe-   

"
0

Bu
np

au
ag

so
n
Sa
vo
ye
pa

y
Kanpt
fordert dot,

 

treibenden
a 

do
ns

08
m:

2p
et
G
e
y
MH

Wn
ol
s D

ea
n)
i
n

Innerhalb der De
Linien herauskristellisies

TAUEERE DONALDISZEN, >.) DRITTER
  

44
a1
um
ıo
yu
ı

 ion: Barke~
 

 

Beschaffungdie  

 

  

   

S
I
P

ug
gp
e,

mo
b
ar
s

ir
jj
as

poi
gay

Be
em

hf
pr

e
ng

"i
nn
en

PA
P

pe
nn

ie
s1

7°
09
H
e

    

p
s

pa
n
se
ri
e
(
p
y
pe
s

w
a
r
y
?

  

  

sr
t
e
n
n

v
a
g
e

B
e
n
e

r
a
(
s
y
5
I

Te
rO
ds
D
a
n
)
Ko
n
7

uj
on
g
u
m
s

 Minky Hashy- einenpie28 Fecht zu a=   

  

  

    
  

 

 

      
   2a prop

oben die

 
LHRespeant

12



 

   

   

  

5 BR x
ENZI6 AUTHENTISCHER BERICHT VOM ZWISCHEN-
KONGREB vee Ben,ALe |IN WCCBERTCHAUSEN

  

"as ist mein on—_ wann ich machen, was
aoa will I"
3e1cn dieses Zitat aus dem Munde von PdD Abriel kenn-
zeicanet den Zwischenkongreß der D,0.N,A.1.D. in der

2 von Dagobertshausen. Abriel strukturierte den
re3 streng personenkultorientiert und setzte da-

nen Heilenstein auf dem Wege zur Abwirt-
saftung. Nach einem ersten Imbiß (dem viele fol-

sollten) trieb PdD Abriel die massenhaft geströn-
Donaldisten hammelherdenartig über Stacheldraht

ri die Jeideginde oberhessischer Kampfstiere zum Orts-
aiid von Dagobertshausen. Dort obligates Gruppen-
, 'SkILS", machtvolles Absingen der Hymne, (Zu
Bertsnausen vgl. 8 5 S. ?5).

 

 

     

  

    

 

  

 

rasanten Aückmarsch in das Tagungslokal be-
Satete Abriel gur Lage der Nation, flankiert von

läısten als Saalschutz. Daß trotz dieser Pro-
ion aus dem Suden die erwartete Saalschlacht
eb, lag wohl an den Bestimmungen des Hantel-
ertrages fur Saalschutzer; hier werden vor

feepausen, auch 'Jause', 'Brotzeit' oder
genannt, vorgeschen(daß’die norddeutsche
rache keinen entsprechenden Ausdruck kemt,

für sieh). Daß Abriel den Pseudo-Bayern
erst auf dem Wege über dessen Flnftsamnlung

zu Leibe rücken wollte, ist zwar löblich,
de aber dennoch im Keim erstickt (wer ärgert

s2enon gerne einen Ssalschützer 7), Daß Abriel den
*21specht nicht geißeln durfte, lag am übergros-
‚oalwollen der Kongreßteilnehmer. Mit Äußerungen
jeder sagt mal was Dummes" oder "die DU

nmei3t den Heiner Gesßler ja auch nicht raus, wenn
Schwachnatisches labert", wurde das Thema Löffel -
cat abgeschlossen. In Übrıgen will Abriel versuchen,

sisfuhrungen über die komplizierte Mhematık
A.2.). kontra Y.Z.AuR.O." im HD zu publizie-

20 ihn das angesichts der neueingeführten
sur (4D 43 5.15, hier vor allem Punkt 2)gelingen

bleibt absuwarten.

 

   

    

  

   

 

    

  

  

  

 

 

 

 

 

  

 

   

n 17 Uhr dann ‘Die Zentrale Zeremonie. Peinlich,
aer Zerenonienmeister nicht anwesend war, peins

ch, daa der Brief, in dem er seinen Yértreter
bestellte, schon über Wasserdampf geöffnet worden

‚_26D Äbriel lie sich dann nach einkem Zieren
n, das 2eremoniell durchzuziehen,

drend reckte er seine Hände in den umwölkten
mel und lie3 den Ruf "Com in Poco de Locho mit
iassertanko" in den Abend schallen. Zine halbe

später regnete es tatsächlich. Sine mickrige
€ bringt natürlich nur einen mickrigen Re-

FH aber für Sauer Brösels Himbeeren hätte cs
rade noch gereicht. Wozu hat man eigentlich einen

ausgebildeten Zeremonlenmeister, wenn er sich ım
srnstfell dann drickt ?

  

   

     

ann das donaldische Quiz, das den anwesenden Alt-
Jonaldisten reichlich Gelögenheit bot, sich zu

ie Präsidente als Quizmaster, der donal-

   wer sprach wann zu wen: "Aber ich mag
ergrütze so gern!" Zinem Löffelspechtschen
igonen hätten sich angesichts dieser Mengen
speicherten und katalogisierten Lssens sicher

die Gedarme gustülpt. De die Nachwuchsdonaldlsten
infolge unglücklicher Gruppenzusammenstellung schon
ach der ersten Runde ausschieden, blieben erprobte
Seitzenfunktionäre im Kampf um die Siegespalme unter
sich. In der Neihenfolge ihres Ausscheidens sıegten
Volker 2eiche, der aussehensgleiche Ernst Horst,
der Doktor Strütz (keine Schönheit, aber ein bedeu-
tender Donaldist), schlie@lich Hartmut Hänsel, der

en geruhrt eine mobile Stehette in 3mpfang
neanen du

   

 

  

   

13

Peinlich, daß die angekündigte musakalische Imrahnung
äurch die unwürdigen Neffen ausfiel; peinlich auch,
daß der mit großem Brimborium annoncierte Film über
die Freuden eines freien Misenbahnräubers nicht ge-
zeigt werden konnte,

 

Dennoch fand die Gründung der Sektion Bisendahnfreunde
in der D.0.N.A.L.D. statt, einer der tolldreistesten
Schachzüge des nimmermüden Munklers und Strippenzie-
hers Abriel. Harry Haarig Hd), genannt der Haarige
Harry, erschien persönlich, wiegte sein Räuberhaupt
und gab belanglose Antworten. Auffallend die selt-
same Eintracht des eitlen Mützenträgers Abriel mit
dem brustbehaarten kriminellen. Hier geht was vor,
vermutete Bonaldist Horst und sicherte sich für alle
Fälle die niedrige Mitgliedsnummer 3 cer Sektion
Bisenbahnfreunde.

 

 

 

Am nächsten Tag traf sich das schon etwas geschrumpfte
Häuflein der #pigonen Abriels (Hd=A) zu sportlichen
Wettstreit um den Popp-Pokal sowie die diesjähriger.
YRPPTS. Dre erste Aufgabe zyang schon viele zum Auf-
geben, zum Glück nicht zum Übergeben. Nach Disentrieb!
schen Rezept mußten Intelligenzbrötchen hergestellt
und verzehrt werden, eine ziemlich vollsaftige Ange-
legenheit, bestehend aus einem prallelastıschen
Brötchen mit Backsteinkäse, Zwiebeln, Mänusbut-
ter, Senf und. einem kraftigem Schuß Tomatenket-
chun, Beeindruckend, was die Wagen gestandener
Bonaldisten so alles aushalten, diese Iayern si
schon ein originelles Yölkchen. Die woiteren Dis-
ziplinen: Blumenraten, Donald mit Intelligenzbrét-
chen zeichnen, Sackhüpfen, Sierlauf und 3ogen -
bzw. Armbrustschießen. Um den Ablauf dor Jett-
känpfe machten sich verdient die 5 chiedsrichter
Gerhart Ende und Uwe Schildmeier sowie teilweise
Wedasserhuhn. Sieger und Sewinner des tünernen
Topfes wurde Jungdonaldist Werner letterhausen.

   

bie Teilnehmer zersireulen sıch schon grummelnd
(“und dafür sind wir nun hierher gekonmen"),
als die Sreignisse plötzlich eine überraschende
‚Jendung nahmen durch den Auftritt des Spaßmachers
Günter Fersch, bekannt durch Film und Fernsehen
durch seine Synchronisation der Stimme Goofy

 

Was bleibt unter dem Strich:
- em exquisites T-Shirt (Neuauflage geplant)
- die Erkenntnis, da3 Intelligenz nicht eäbar

ist
- die erste Begegnung mit jemanden, der schon

in donaldistischen Universum war, den Hoarı-
gen Harry

- das Gefthl, da& politische Srundsatereden auch
nur Henschenwerk sind

- die erneute Bestätigung, daß Regen

  

chbar ist.

Jer Fräsidente ıst ein machtvoller Schritt zur
totalen Abwirtschaftung gelungen. Aber was, und
damit möchte ich schlieden, ist eigentlich
TzauR.c, ?

Norbert Nordlicht

Mebiill, im September 83  
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W.0.N.A.L.D. contra YeZ.AsR.C.
Protokoll der Rede des PdD zum Zwischenkongreß
der D.0.N.A.L.D. 1983 (Dagobertshausen) nach
einem Tonbandmitechnitt des Schweizer Telefon-
zundspruchs (stark gekürzt).
Entscheidend für den Beginn der Rede ist die

Bereitschaft der Saalschutzleute, Wie ich sehe,
ist zur Zeit mindestens ein Saalschutzmenn mit
Fressen beschäftigt, was nicht im Sinne des Saal-
schutz - $ 1 ist, Konnte er dazu Stellung nehmen?
"mampf, Die Manteltarifverträge für Saalschutz -
leute regeln den Anfang der Arbeit zur vollen
Stunde + 15 Minuten, mampf, schmatz".
Das betrifft nur den Saalschutzmann 13 1/4?

(dieser schaut auf die Nummer auf seiner Armbin-
de, geschmückt mit B.0.N.A.L.D, Emblem und Bava-
ria übique): "mampf, ja, schmatz".
Und der Saalschutemann 13 1/2 ?
"ist allzeit bereit"
Wir können also anfangen; die kontroverseren The-
men der Rede werden dann etwa ab 16.15 Uhr behan-
delt werden mit der Hoffnung, daß Saslschutzmann
13 1/4 dann auf dem Posten ist.

Das Thema #.0.N.A.L.D. kontra Y.2.A.R.0. (hängt
als Transparent an der Wand) ist ein Thema, das
sowohl geheimnisvoll als auch unheilschwanger
klingt. Ich hoffe, daß am Ende meines Vortrags
äie Hörer (Ieser) wissen, welche Vorgänge in un-
serer Organisation damit symbolisiert werden sol-
len.

#ir erleben solche Vorgänge, wenn wir das
letzte Jahr unserer Vereinsgeschichte an uns vor-
überziehen lassen. Dies wırde mir insbesondere
klar, als ich unlängst von Vorsitzenden der
schwedischen Donsldäisten angeschrieben worden
bin mit der Bitte, einen Artikel über die Akti-
vitäten der D.0.N.A.L.D. suzuschicken, Dieser
Artikel sollte für die schwedischen Freunde ein
paar Anregungen enthalten, denn bei denen läuft
2.2. überhaupt nix, Eine Art donaldistische Ent-
wicklungshilfe war erwünscht. Da habe ich über-
legt, was lauft eigentlich bei uns?

9 Bei uns stehen Sachen im Vordergrund wie
B.O.N.AsLeD. gegen D.O.N.A.L.D., Storch gegen
Löffelspecht etc. und dabei ist von Donald sehr
wenig die Rede, Ich habe also bis jetzt nicht
vermocht, den Schweden irzendwas mitzuteilen,
was bei uns Donaldistiäches läuft,

Diese Schwierigkeiten münden in das Ziel der
Rede, die bewirken soll, den betreffenden Herr-
schaften etwas einzuheizen (ahem, Rascheln des
Manuekripts, Zwischenruf: "Abriel gegen alle!")

Zuerst zu B.0.N.A,L.D. kontra D.0.N.A.1.D.
Zu diesem Thema habe ich viele Zuschriften be-
kommen, z.B. von einem gewissen Thomas Wahle,
der heute auch unter uns weilt, Dazu sei bemerkt,
daß die D.0.N,A.L.D, schon immer hervorragende
Persönlichkeiten hervorgebracht hat, wie 2.B, den
langsansten Läufer, den dunkelsten Denker etc.

2. Wable schreibt aleo: "Liebe geduldig er-
tragene Präsidente „..." äh, nein, das ist der
falsche Zettel, ahem, äh ja, auf alle Fälle, der
hat ein haufen Zeug geschrieben, und zwar hat er
sich beklagt, daß die 3.0.M.A.L.D. den gesamten
süddeutschen Raum für sich reklamiert, er möchte
aber als Wirttemberger da nicht einbezogen werden
und blah blah rhabarber ... und die Gephalopoden
und Kopffilgler u.s.w.
Meine Äußerung in Kneiting war richtig zitiert:

B.0.N.A,L.D, repräsentiert sehr wohl die süd -
deutschen aber nicht die südwestdeutschen
(vorerst, Anm. des Protokollanten) Donaldisten,
sine Aussage, die offensichtlich von diesen Leu-
ten nach ihrem Belieben interpretiert worden ist,
Nichtsdestotrotz, dieser 7. Wahle und Genossen
haben sich voll reingelegt und für Donaldisten
eine ungeheuere Organisationsleistung vollbracht.
Es sind Unterschriften gesammelt worden unter
den württembergischen Mitgliedern unter dem Motto
"fehret den Chauvinisten", Unterschrieben haben
da z,B. Dirk Zimmer, ein Dr, phil, P, Brezoveki~
ist der überhaupt Mitglied?
(aus dem Hintergrund VK Sprenger: "JA")

  

 

 

Dann weiter #.G. Prahlhans, Norbert Rumpel (hat
mehrmals unterschrieben), H.J. Hahn - mit Analgie,
das ist ein extra Schnarch- und Schweizer, Dohmel-
das ist der einzige mit Donald- Stempel, ein
Lichtblick-, 8. Lampert usw, und dann noch unsere
liebe Martina Gerhard. Die Martina nenne ich zu-
letzt, weil ich hier noch dokumentieren möchte,
was die Unterzeichner für Leute sind. Ich habe
yon Martina eine Karte zugeschickt bekommen
(wird dem Publikum gezeigt, "Ha, Ha, Ha", die
Karte zeigt Micky Maus, die Karte geht unter den
Zuhörern herum, Martina, peinlich berührt, will
sich reöhtfertigen, Tumulte, PAD ruft nach Saal-
schutz).
Saalschutz 13 1/4! Deine Pause ist abgelaufen!
Martina, du kannst nachher dazu Stellung nehmen,
jetzt rede ich!
Ahem, also das waren die Wurttenberger, Die
B.0.N,A,L.D. kann bei dieser straffen Organi-
satioh.nur yor Neid erblassen! Das haben wir
noch nicht geschafft. Wir konnten allenfalls zu
den Peldmochinger Beschlüssen einige Kader zusam-
menfassen. Soviel zum ersten Teil der Überschrift.

Weil wir von B.0.N.A,L,D. sprachen - jetzt wür-
de ich aber die Kamera hınlegen, Ernst- ich hatte
gerne die Stellungnahme des Großsiegelbewahrers
Ernst Horst, die er anschließend in der Diskus-
sion zu aktuellen Themen des Donaldismus abge-
ben sollte, zu folgenden Punkten:
1. Steht er noch zu den Felémochinger Beschlüs-

sen (Ann,: ähnlich den Kreuther Beschlüssen,
bundesweite Organisation wird geplant)?

2, Wie steht er zu einem Geheintreffen nicht nä-
her benannter B.0.N.A.L.D.- Mitglieder in Hanno-
ver. Hierzu ergingen nur obekure Pressenittei-
lungen an Zeitschriften, u.a, ist beim Enten-
hausener Antsblatt eine Rechnung für ein Arbeits-
essen eingegangen: "Kinderteller Donald Duck,
Eis mit Kirsche extra, Käse mıt Sahne"etc. (Der
VK wird angewiesen, diese Rechnung nicht zu be-
zahlen).
3. Iieber Ernst, jetzt kommt eine ganz ernsthafte

Angelegenheit. Ich habe dich schon wiederholt
schriftlich und telefonisch gewarnt: Der $2.13

der Satzung besagt - ich hoffe, daß du das in-
zwischen auswendig kannst, ist das der Fell?
B.H.: "Nein",
Ich werde ihn vorlesen und merk Dir's genau: Wer
sich selbst zum Würdenträger dergestalt ernennt,
daß die Gefahr eines Schismas entsteht, wird
ausgeschlossen!! (Betroffenheit im Fublikum, PdD
ieterrest}
-Pause- ahem, du hast nachher Zeit, Stellung zu
nehmen!
Weil wir gerade bei Ausschlußdrohungen sind (Anm.
des Protokollanten: §§ sind dazu da, um angewen-
det zu werden); Im Leben eines PdD wird men mt
allerlei unfreundlichen Sachen behelligt, z.B.
mit Drohbriefen (PaD zeigt Drohbrief): "Zur War-
nung - ein Freund. 1984, der Zug für Abriel ist
abgefahren!" Der Poststempel dieses Schreibens
ist aus Berlin, Ahem,

Zum zweiten Teil der Überschrift: Zu L.L. ist
schon viel gesagt worden. Die Geschichte von Yol-
ker Reiche im HD ist eigentlich für einen Donal-
disten die deutlichste Form einer Warnung, einer
Mehnung zur Umkehr gewesen.
Leider ist der Lieser nicht persönlich da. Wenn

er erschienen wäre, hätte er zusannen mit dem
Wable das. Titeltransparent tragen sollen, der
Wahle an der W.0.N.A.1.D. - Seite und der Lieser
an der Y.2.A.R.C, ' Seite, Nun mußte es aus Er-
mangelung des einen Trägers an die Wand geklebt
werden. Der Hintergrund zum neuen HD- ohne Löf-
felspecht- sind meine Ankündigung, und auch die
anderer Mitglieder, den HD nicht mehr zu bezie-
hen, wenn L.L, ' Publikationen dermaßen exten-
siv abgedruckt werden, Ich kann nur von mir aus
sagen, äaß ich diese Artikel nicht gelesen habe,
nur einmal den Anfang und dann ist es dermaßen
langweilig, dag man gleich wieder aufhört. Ich
lese eben dann lieber ein Donald- Heft, Dan-
kenswerterweise gibt es jetzt Richtlinien für
äie Publizierung im Zentralorgan; man wird se-
hen, inwieweit dies praktikabel sein wird,

 

 

 

—

 



 

Heute liegen hier Blätter aus, DADA infor-
niert, mit dem Abdruck der L.L.'schen Hinteilung Haary Haarig, MdD
Schwathnatiker, lautere Donaldisten und sog.
Drittwegler (Storchisten). Was zumindest fehlt,
ist die Kategorie, in die sich L.L, selber eın-
ordnen sollte, nämlich Antidonaldisten,
Damit kommen wir zu dieser wiederholt zitier-

ten Außerung L.L.'s (HD 42, 8. 21
"Barks- Dates- Auflister können genausogut Juden-
transporte nach vorgegebenen rassischen Merkma—
len zusammenstellen".
D.h. Leute wie z,B. der Spillmann werden mit Bich-
mann gleichgestellt. Und hier meine ich, daß so-
was unerträglich ist. Der Kongreß sollte eine
Verurteilung des L.L.'schen Ansinnens beschlic-
fen,

  

  

(Die Beschlußfähigkeit des Kongresses wird von
VK Sprenger überprüft, nach ausfuhrlicher, teıls
heftiger Diskussion ergeht rolgender Beschluß, der
als 1. Dagobertshausener Beschluß in die Annalen
der D.0.N.A.L.D. eingehen wird: )
Der Kongreß Dagobertshausen mi@billigt die (oben
zitierte) Äußerung.

(einstimmig verabschiedet)

 

(weiter im Text der Rede;) Wehren wir also einer
Entwicklung der D.0.N.A.L.D. zu einer ‚Organisa-
tion "Y,Z.AeRsCe gegen Y.ZeAsR.C.". Der Donal-
dismus darf nicht ins Abseits gedrängt werden
zugunsten des Antidonaldısmus!
(Ende der Rede, machtvolles Absingen der Hymne,
die B.0.N.A.LeDe- Mitglieder tragen laut den
Peldmochinger Beschliissen beim Singen den Hut)
Ein vollständiger Mitschnitt der Rede einschl.
anschließender Diskussion kann bei der donal-
dischen Bibliothek Wasserhuhn- Dwenger unter den
üblichen Bedingungen angefordert werden.
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"uno Vomini 1383

Im schönen Monat Mai findet zwischen Rhein und
Weser das Mairennen statt...
Die: Teilnehmerliste des dissjährigen-Rennens liest
eich wie ein Renan, Startnummer 1: Vorjahrossisger
Kalli Louis und Schniermaxe Mathias Pfister auf
einem roten Renault 4 Kombi, auffällig durch eine
ca. 70cm große Donaldikone auf der linken Seite.
Der Vorjahrazwoite Norbert Donner trat mit neuem
Fahrzeug und neuer Mannschaft an, Er wechselte von
einen roten Citroen 207 (ein freundliches Auto
das mit seinen Kotflügeln den Zuschauern zuzuwinken
pflegte) auf einen gelben Citroen GS; Beifahrer:
Horitz und Karin Köppen. Erster Neuling mit der
Startnummer 3: Marina Ledwig-Donner, genannt Doria
mit Justizrat Henry Donner-Wendig auf dem Beifah-
rersitz eines roten Opel Kadett. Mit der Nunmer 4
starteten Caterina und Klaus Ledwig. Während wei-
land Weltmeister Walter Röhrl auf Opel Ascona sei~
6 ersten großen Erfolge erzielte, wurden sie mit
einem grünen Fahrzeug gleichen Typs auf Anhieb
fünfte unter fünf Teilnehnern im Rennen des Vor-
jehrs. Mit der Startnummer 5 ging Frank Becker auf
$inem dunkelblauen Renault 18 ins Rennen. Durch
die Ortskenntnis des einheimischen John Bryson
galt er als chancenreicher Außenseiter, Schirmherr
Holger Harmlos startete mit seiner Lieblingezahl 6
und Michael Machatschke auf einen roten VW.Käfer,
Der große Einzelganger: Bernd Schulze, Vorjahrs-
dritten auf einem zoten WW Scirocco mit der Nr.7.
Die Veranstalter gaben sich erstmals die Moglich-
keit, eine "Wild card" zu verteilen: Ulrich Vogt
und Birgit Biondarra, beide nicht MdD, auf einem
gelben Opel Ascona.
Was auf die Teilnehmer zukommen sollte,konnten sie
nur ahnen, Alle brachten auf Empfehlung der Veran-
stalter Stadtplan, Buntstifte und gute Kenntnisse
der Geschichte vom Wetterloch mit. Ulrich Vogt
hatte sich das entsprechende Heft von seinem Bru-
der besorgt und die ganze Geschichte fast wortwort-
lich auswendig gelernt. Jedes Toam erhielt 10 Bü-
roklammern und zwei Bögen Zeichenpapiar DIN A 3.
Alle Teilnehmer waren rechtzeitig erschienen,und
gs konntepünktlich gestartet werden. Während im
letzten Jahr die roten Kleinwagen die ersten drei

 

Plätze belegten, erschien eine Wiedelholung sines
solchen Ergebnisses fraglich, aber dennoch als
donaldäisch wünschenswert.

 

In 9 Sonderprüfungen wurden 100 Punkte vergeben.
4.Prüfung: "Nieder mit der Seeschlange! Hinter dem
Deich sind wir geborgen vor den feindlichen Fluten!"
Was liegt unter der Schlange ?
Seit der Jahrhundertüberschwennung von 1926 steht
eine Seeschlange als Symbol der feindlichen Fluten
am Rheinufer. Weil in Düsseldorf jedoch kein Daich-
fest stattfindet und sich infolgedessen auch nie-
mand als Holländer verkleidet, obwohl das so kleid-
sam ist, ist die Seoschlange noch nie in die Luft
gesprengt worden. Die Veranstalter haben eine Dyna-
nitinitation unter der Schlange plaziert und harren
der Rennfahrer, die zunächst Passanten befragen,
müssen, weil sie mit der Örtlichkeit nicht vertraut
sind. Älle Teans erreichen dis Seeschlénge. Bernd

 

Schulze und Klaus Ledwig mustern die Sprengladung
aus sichererDistanz. Die Lage wird allgemein rich-
tig singeschätzt und bis auf Marina Loäwig-Donner
und Ulrich Vogt (7) erhalten alle 10 Punkte. Lei-
der konnte niemand die Länge der Stange, nämlich
", „ungefähr 30000 lang" in donaldistisch perfek-
ter Form angeben, das hätte Extrapunkte gebracht.
Der Bozug zu dieser Prüfung ist WDO 288 "Undank
ist der Welt Lohn",
2,Prüfung: "Sendurgen, die die Nattscheibe apren-
gen gehören verboten!" Welche konstruktive Naßnah-
me an der großen Uhr am Fernsehturm verhindert,
daß Blubby wieder ohne Bleibe ist ?
Der Bezug zu dieser Aufgabe ist die Geschichte
Glück und Glas (DD 68). Donald soll hier dar Uhr-

glas der großen Uhr am Fernsehturm reparieren, Er
fordert eine Lifeibertragung der Reparatur. Zu-
nächst will er die Bruchstücke des zerstörten Uhr-
glases mit Ultraschall entfernen. Die Fernsebkame-
ra überträgt den Ultraschall, und alle Bildschirne
im Sendebereich werden zerstört. Auch das Goldfisch-
glas von Goldfisch Blubby geht dabei zu Bruch.
In Düsseldorf ist so eine Katastrophe nicht möglich,
weil der Fernsehturm mit einer Digitaluhr (größte
Normaluhr der Welt) ausgestattet ist. Diese Uhr be-
stcht aus 39 Lampen, die mit Plastikhauben geschützt
sind,
Henry Donner und Frank Becker geben ausführliche
Antworten und erhielten 12 Punkte, Kalli Louis/
Mathias Pfister wußten ebenfalls bescheid,Holger
Harmlos/Michael Machatschke erstotterten sich 8
Zähler und Norbert Donner erhielt 2 Trostpunkte für
eine leise Ahnung.
Zwischenstand; Frenk B.(22) vor Kalli L.(20) und
Marina Doria (19)
3. Prüfung: 5 Wetterlöcher in einer Reihe verursa-
chen Sauren Regen, Fahr zum Golfplatz neben den
Wetterlöchern T

Bezug ist die Geschichte "Der große Regen" (WDC 202)
Für einen Golfplatz gibt es immer einen donaldi~
schen Bezug.
Bis auf Louis/pfister kamen alle an, Kalli L, fiel
auf Platz 6 zurück.
Zwischenstand: Frank B.(32) vor Marina Doria (?9)
und Holger H.(28)

  

  



 

Die 4, Aufgabe brachte den Höhepunkt der Veran-
staltung. "Unternimm was gegen deh sauren Regen!
Sei kreativ und benutze Büroklammern, Papier, Stif-
te oder sonstiges! (Jipili, jipiii! Com in poco de
Iocho mit de wassertanco!)* hieß die Problemstellung
deren Bewältigung 20 Punkte bringen konnte. Diese ‘

Prüfung bezieht sich auf die Story "Der große RegeN'

(WDC 202), Donald als Medizinmann’ Segelnde Wolke
erzeugt Regen, indem er den Stein vom Wetterloch
rollt und beendet den Regen pünktlich nach 10 vor-
hergesagten Minuten, indem er den Stein wieder auf
das Loch zurückschiebt. Der Regen entsteht durch
das Verbrennen von Ajax-Regenpulver,
Niemand hatte ernsthaft erwogen, daß ein Donaldist
mit Papier und Buroklanmern Regen machen könnte, os
sollten nur choreographische Gesichtspunkte bewertet
werden. Die vorhandenen 5 Wetterlécher am Ort waren
innerhin die Kamine des itisseldorfer Kohlekraftwer-
kes und darauf einen Stein zu rollen, ist wohl zu-

viel verlangt.
Zuerst trat das Team Becker/Bryson an. Ihre Medizin-
mannmasken beeindruckten das Preisgericht kaum, die
tänzerische Darbietung erinnerte an alte Tarzanfil-

   

 

me und der beschwérende Spruch:"Lochopoco Wasser com
Tanco, .„äh,..Jippidippil" oder so ähnlich enttäu-
scht 9 Zähler für diese Vorstellung sollten das
Maß für die weiteren Teilnehmer sein, Zufällig hat-
ten wir die Zeit des ersten Auftritts protokolliert
und als der den ganzen Tag andauernde Regen plotz-
lıch aussetzte, stellten wir fest, daß exakt 10
Minuten verstrichen waren, Frank Becker und John
Bryson hatten in donaldisch perfekter Weise den Re-
gen beendet! Dafür gab es natürlich 5 Sonderpunkte,
Die frühzeitige Höchstleistung von Mannschaft 5
ließ phantastisches erwarten, Um 14,48 Uhr fand der
Vortrag von Norbert Donner statt. Seine Schmiermaxen
Moritz und Karin ließ er auf einem Benzinkanister

 

 
 

 

trommeln, bzw. tanzen und erhielt 9 Punkte. Um 14.50
Uhr zelebrierte Henry Donner mit einer beeindrucken-
den Maske seine Kür, bei der er Ajax-Regenpulver in
Form kleiner weißer Stäbchen verbrannte und den
Rauch inhalierte. Er erinnerte die Punktrichter an
indianische Friedenspfeifen und Marlbororeklame,
ließ aber auch weihevolle Stimmung aufkommen, 15

Punkte erhielt er,und als um 15.00 Uhr der Regen
wieder einsetzte, kamen 5 Extrazähler dazu. Der von
Henry Donner erzeugte Wolkenbruch mit Sturmböen be-
hinderte Bernd Schulze, der seine Maska festhalten
mußte, erheblich. Sein’tapferer, jedoch letztlich

 

vergeblicher Kampf mit den Naturgewalten brachten
ihm 11 Punkte ein. Caterina Ledwig brachte einen
Protest gegen sauren Regen zu Papier und heftete

 19

ihn mit Büroklammern an ihren Regenschirm (5 Pkte.
Uli Vogt brachte eine recht nette Vorstellung mit
guter Betonung des Pocolochotextes zustande und
kam auf 12 Zehler, Holger Harmlos stellte Wetter-
löcher aus Papier her und warf Kıeselsteine hinein
(5 Pkte.). Gerade vom Zeremonienmeister und geisti-
gen Urheber der Regenzeremonie hatte das Kampfge-
richt mehr erwartet.

Wo aber waren die Titelverteidiger abgeblieben?
Um 15.20 Uhr stand Wagen 1 noch am Fernsehturm,
Pilot Kalli Louis wartete auf Mathias Pfister, der
seit 40 Minuten unterwegs war, das Geheimnis um
Blubbys Bleibe zu lösen. Zuletzt sah man ihn in
den finstersten Teil des Düsseldorfer Hafens lau-
fen...Ein schrecklicher Verdacht drängte sich auf:  



 

 

  verschleppt, der Kapitän kennt keine Gnade und
schickt sich an, nit Mathias das Deck zu schrub-
en.

Die übrigen Teilnehmer erhielten Schlisßfach-
schlüssel, nit denen sie sich die 5. Aufgabe er=
schließen sollten, Im Hauptbahnhof fanden alle
einen Zettel mit der 6. Aufgabe, Die Rennleitung
bekam nun genigend Zeit für die Suche nach Ma-
thias Pfister und zur Vorbereitung der 7.Prüfung.
Zwischenstand: Ledwig-Donner/Domner (49) vor Bek-
ker/Bryson (46) und Harmlos/Machatschke (33)
Nach fast einstimdiger Abwesenheit tauchte M,
Pfister wieder auf, Er war ins Fernsehturmrestau-
rant hochgefahren, hatte eine Audienz mit dem
dortigen Direktor sozusagen auf höchster Ebene
erwirkt und nach Blubbys Bleibe gefragt, natür-
lich ohne eine Antwort zu bekommen. Mannschaft 1
durfte nach dem Rennen eine Regenperformance
durchführen und kam dabei auf 10 Zähler,
Die 6,Prüfung bezog sich auf eine Nicht-Barks-Ge-
schichte: Donald ist schwerelos geworden und Da-
niel Düsentrieb will ihm mit Bleifedern, Schwer-
spat und Jeschwererjelleber sein Gewicht zurück-
geben, Weil aber in unserem Universum nur Jelän-
gerjelieber vorkommt, sollte eine Portion Jel:
gerjelieber besorgt werden, Hinter der Bezeich-
nung Jelangerjelieber verbirgt sich das Stiefmüt-
Verchen, das man Im Blumenladen oder in getrock=
neter Form in der Apotheke bekonmt,
Diese Aufgabe wurde mit Phantasie und Findigkeit
gelöst, So brachten K.Louis und M,Pfıster 2 Stück
Pommes Frites (2 Pkte.), N.Donner und K.&M.Köppen
zeigten eine Hängepflanze, M.Ledwig-Donher und H.
Donner eine Topfpflanze vor (je 4 Pkte,). C.Led-
wig und K.Ledwig reichten irgendwelche Tabletten
ein (2 Pkte.), wahrend F.Becker und John Bryson
als einzige eine Apotheke aufgesucht hatten und
dort 10 Gramm getrocknete Sthfmütterchen gratis
bekomnen hatten (10 Pkte.). H.Harmlos und M.Ma-
chatschke machten keine Angaben, ob sie die vor-
gezeigte Erektionssalbe unterwegs erstanden hat-
ten oder ob sie zu ihrem Reisegepäck gehörte
(5 Pkte.), B.Schulze kam mit leeren Händen (0)
und U.Vogt und B.Biendarra mit einem Schokorie-
gel "Raider, jetzt 10% länger" (3 Pkte.).
Zwischenstand: Frank&lohn (66) vor Marina&Henry
(63) und Holger&Michael (48)
"Auf der Rückseite einer Tafel Lindt-Schokolade
steht der Name einer Nebenfigur aus einer in den
70er Jahren bei Fhapa veröffentlichten WDO-Ge-
schichte, Um wen handelt es sich ?" lautete die
7.Frage. Da der vollständige Name des Herstellers
LINDT-SPRÜNGLI lautet, war klar, daß der Turnier-
£rosch Sprungli gemeint war, ein Hinweis auf die
Naschhaftigkeit der Frau Dr.Fuchs ? Alle Teams
besorgten sich Schokolade und hatten sie bei Renn—
schluß vollstandig verkéstigt. alle beantworteten
die gestellte Frage auch mit Springli, jedoch nur
Kalli Louis, Martina Ledwig-Donner und Frank Bek-
ker wußten Auch, daß Sprüngli ein Frosch ist. Spä-
ter erfuhr die Rennleitung, daß ein Teilnehmer bei
Klaus Spillmann angerufen und vehement nachgefragt

  

 

  

  
   

hatte. Klaus wurde dabei so bedrangt, daß er denNamen des Anrufers nicht nennen konnte, Solch wirr-
köpfig donaldisches Vorgehen entspricht natürlich
ganz und gar dem Gedanken des Mairennens.
Zwischenstand: Kalli Louis und Mathias Pfister
sehoben sich auf Platz 3 (von 6) vor.
Aufgabe 8: "Von der Kreuzung des Neusser Weges mit
der Einflugschneise ist es nur ein Steinwurf zu
einem Grundstück in romantischer Hugellandschaft.
Dort finde Quellwasser |" Aus der Geschichte "Das
eigene Grundstück" (WDC 271) weiß man, daß das
Queliwasser in so einen Falle in einer vergrabenen
Flasche zu finden ist, Hartmut Hänsel und Ralph
Vogt waren noch mit dem Einbuddeln der 9 Flaschen
Prickelwasser beschäftigt, als bereits der dunkel-
blaue Wagon der führenden Becker/Bryson auf der
Bildfläche erschien, Nur mit Mühe konnten Frank
und John von dem 5x5 Quadratmeter Grabungsfeld
ferngehalten werden, Als erste hatten sie keine

 



türlich immer schwieriger, zumal eine Flasche leer
war und nicht zählte, Holger Harmlos und Machatsch
kes Michael wurden als letzte fündig und waren dam

seelischen Zusammenbruch nahe, als sis keine der
beiden letzten Flaschen nach 10 Minuten gefunden

hatten, letztlich schafften sie es dann doch nach
nach einer guten Viertelstunde. Natürlich waren zum
Graben keine Werkzeuge zugelassen denn "unmittel-

bar am Ausgrabungsgegenstand darf nur mit der Hand.

   

  

    

gearbeitet werden!" Nachzulesen in Bd.13 der Samn-
Jung 'Do it yourself':"Aussrabungskunde für Anfän-
ger". Marina und Henry traten nicht an, erhielten
als einzige nicht 10 Punkte, Die Rennleitung mußte
die letzte Plasche Quellwasser selbst ausgraben
und wurde trotz Zuhilfenahme eines Spatens nicht
fündig.
Zwischenstand: Becker/Bryson stehen als Sieger mit
85 Punkten schonfest, ebenso Ledwig-Donner/Donner
als zweite (73). Alle übrigen können noch dritte
werden,
Die-9, und letzte Prüfung beinhaltete die Rückkehr
zum Start, wo der Dame des Hauses (Maria Hänsel)
der traditionelle Maiglockchenstrauß zu überreichen

es [a

war. Den Strau8 bekommt aber nur, wer innerhalb
einer Minute die Blätter an Hartmut Hänsels Hei-
deneiche korrekt zählen kann, Im Gegensatz zum
Vorjahr, als eine ca.1200 alte Eiche, die Fameiche
in Erle’nänlich, zum Einsatz kan, ist die diesjah-
rige 3Jahre alt und steht in einer Bonsaischale
auf dem Balkon der Hänsels, sie hat zum Zeitpunkt
des Rennens 29 Blätter. Die korrekte Auszählung
gelingt nur drsi Mannschaften. Becker/Bryson punk-
ten als einzige in allen 9 Sonderprüfungen und er-
reichen 96 Zähler, Louis/Pfister werden mit 72
Punkten um einen Punkt von Ledwig-Donner/Donner
auf den dritten Rang verdrängt und Bernd Schulze
konnt durch perfektes Zählen vom 7. auf don 4. Rang.
Fünfter mit 3 Punkten Rückstand: Harmlos/Machatsch-
ke (61), Sechster: Dommer/Köppen/Köppen mit glei-
cher Punktzehl, aber größerer Mannschaft. Siebters
die Nichtdonaldisten Vogt/Biendarra (56) vor Led-
wig/Ledwig (52).
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Frank Becker und John Bryson dürfen sich D.O.N.A.
L.D,-Rennsportmeister 1983 nennen, sie hatten auch
sicher ohne Johns Ortskenntnisse,'die sicher manch-
en Vorteil brachten, gewonnen, so deutlich war ihr
Vorsprung. Wieso kann man aber ein donaldistisches
Rennen mit einem dunkelblauen Mittelklassewagen
gewinnen? Frank Becker war jahrelang Fahrer eines
roten Kleinwagens (Yu Käfer) und hat sein jetziges
Fahrzeug wegen eines sehr günstigen Kaufpreises
erworben. Daß die nächsten vier Ränge von roten
Kleinwagen belegt werden,ist nicht verwunderlich.
Norbert Donnar, dieses Jahr Sechster, saß noch
letztes Jahr am Steuer einer roten Ente. Die Pla~
zierungen der beiden Opel Ascona zeigt, daR bei
einer donaldistischen Desorientierungsfahrt ande-
re Maßstäbe gelten als im internationalen Rallye-
sport,
Ganz besonders muß aber die persönliche Leistung
der Teilnehmer herausgestellt werden, insbesondere
die beiden gelungenen Regentänze. Sie haben uns
gezeigt, daß Donald hıer in diesem unseren Lande
und in diesem unseren Universum möglich und loben-
dig ist. Donaldgeschichten sind Wirklichkeit und
wir konnen sie immer wieder wirklich werden lassen
wenn wir nur wahrhaft wollen, Wir brauchen Donald
nicht in oinem anderen Universum, schon gar nicht
in einem solchen mit anderen physikalischen Geset-
zen, zu suchen,wir finden ihn in uns und unter uns,

A1
Während Die Teilnehmer des Rennens sich auf die 4,
Sonderprüfung vorbereiteten, verbüßte Ralf E, Vogt
eine vom letzten Kongreß verhängte Strafe: Einen
ganzen Sack Kartoffeln mußte er schälen. Weil er
im letzten Jahr die den Teilnehmern des letzten
Rennens versprochenen Trikots nicht besorgt hatte,
beschlossen die Teilnehmer des diesjährigen Mai-
rennens, daß er außerdem die Kartoffeln im Abfall-
einer festzustampfen habe,

Das nächste Mairennen findet im Sauerland,
einer Landschaft, die ihrem Namen alle Ehre macht,

statt. Bei der Durchfahrt durch das Rothaargebirge
ist darauf zu achten, daß die Farbe des Wagens zur
Landschaft paßt.

Das Mairennen 1985 wird möglicherweise auf
öffentlichen Verkehrsmitteln ausgetragen
(vielleicht in Wuppertal von wegen Schwebebahn).
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Yorbemerkung

Ach, wenn man seine Stinmungen doch immer nur so geschickt in Worte
zu fassen vermöchte wie Goethe ! Wieviel "Zeit! ist nun sohon wieder
vergangen, seit ich einem gebennten Publikumme meinen "Gefesselten Fz.kn.”
in dem scheußlichen Kneiting zu Gehör bringen durfte, Ja, die'Zeit!...!
Kinder wie die 'Zeit' vergeht! Tenpi passati. Tempora mutantur. So ist
munnal die 'Zeit' allhie, erst trägt sich dich, dann trägst du sie...
Folglichr nicht einfach ' Z ei t' -qualifisierte Zeit; hohe Zeit, KAIMDS I
Zeit der Entscheidungen.
Vor vielen Jahren war es, als ich auf meiner tour d'horizon durch die
Jahrhunderte euf der ~damale noon legitimen!- Suche nach der besten
Staateverfascung (Staat¢-3Utopie) bel den deutschen Reichsverfassungsent-

 

würfen angelangt, in einem Aufeats des als "Schöpfer der Weimarer Verfassung

geltenden Staats- und Verfacoungsrechtlers Hugo Freuss auf den Satz sties:
"ÜÖte-toi, que je m'y motte” (dt.etwa: hebe dich hinweg, auf dass ich mich
niederlasse).
Merkwirdigerweise wurde durch diesen Satz in meinen Kopfe ein Inbild aus
der holden Jugenäzeit abgerufen: da wos die Panzerknackerbande mal wieder
geschafft zu haben scheint, ins Biro von dem alten Duck sein Geldepeicher
stürmt und einem (scheinbar) geschlagenen Dagobert in naivem Prohlocken
surufts" Weg dalWir. übernehmen, Herr Generaldirektori"
Metaphysisch erschien mir die Bedeutung beider Sätze als ein- und dieselbe,
und wie freudig überrascht war ich dann, ale ich im bmufe weiterer Nach-
forschungen suf die bisher verschniegene Tatsache stieß, daß Hugo Proves
"seinen" Verfassungsentwurf während des 1.Weltkrieges zusammen mit einem

B an kdirektor, dem Gonerelfirektor der "Nationalbank für Deutschland"
und Finansberater des dam-Deutaohen Kaisers, dem mir wohlbekennten
Richard Witting erarbeitet hatte!
Details! wiederun sagte ich nur: Detaile!
In der Yolge versuchte ich mir -apäter nicht zuletzt angeregt durch Erfah-
rungen an eigenen Leibe- über die Psychologie densen resp.derer Klarheit
zu verschaffen, der (die) sich diesen wie jenen Satzes bedien(t)(en).

 

  

 

In alten Schroacten, ganz vermacli,
Da fuchl er Das, wonach er forfiht.

‘Und wos er furht und mas er focleht,

Das if den andern Menfihen morfcht.

‘Jedowh er feibft im Forfeherbrang,

Er fort fein panies eben tong,

Der Intellektuelle mit dem bedenkenlos aus dem Ausland Ubernomenen ‚"Ste-tof
und der etwas weniger Geistige mit seinen unmißverständlichen "weg da"!

ine Koinzidenz, die für mich nicht zufällig 1918 wie 1968 historisch
offen zu Tage getreten war.

Symbolisierte sich mir der eine in der Kathederphilosophie als der "gefes-
selte Prometheus", als der "gefesselte Peust" und von daher die "Krisie
des Faustischen", so der andere in "Herakles unchained" und erschien mir

geradezu verkörpert in dem "gefesselten Panzerknacker' nach der Offen-
barung des Carl John (‘Johanne s'!) Barke und der Erika Jo hanna
Fuchs!

Die bio ins letzte durchdachte Utopie wie dan mehrminder perfekt ausbal-
dowerte und durchaus ja auch groß angelegte Ding war bisher immer gleich-

bedeutend mit einem -wenn auch grandiosen- Hineinacheitern”. .
Bie aus dem Übel au erlösen können mur wir selber tun!!!
Transzendieren, transzendieren - das ist Barks—Pucha und die Donaldistent!!

 

(hier bricht das Ms. mal wieder ab)

 

 

x)"Wahrer Donaldiamus ist: scheitern, es wieder versuche: tnochmal versuchen, wieder scheitern.,. soheitern, ach termundnochmalscheitern, dooh niemals unterliegen oder gär aufgeben!" (L.L'epeoht anH.D.H. am 15.1.83, abgedr.int MAW 00-aspecial ,Febr.83,8.43

   
   



 

inverse xidn-ver) eeisineie vewseee Er Ein aus naheliegenden Gründen gänzlich gefenselte
S ( ‘drentémendet! Exemplar der npeoien PANZERKNACKI A te

(Limesundrechte Med.D, und ekger des Grossen Don. Verdienst la) P Abeolutil }

Orden deutena) gutens in Grange Ki „is

Hach

der

Empirie

steht auch der selbnternannte
Ich rechne es mir als hohe Bare on new donaldistische Quellenforecher mit Unfehlbarkeite—
zu mutessore =peanore.ok amepruch vor der Notwendigkeit der Syetematisieru
ume er nach eine abre: B

 

der letzte bongress je erst 1 Jahr her ist, d-h.: Reversibilität der Ziffer

ich musste dem letztjährigen Kongresse leider (zeigt Austauschbarkeit der Zehl alles dies berücksichtigt

fernbleiben. So hatte ich denn Musse,mein lang- een Normalität der Potenzen ee = Bis dom tite

gehegtes Vorheben mir griimdlicher au durchdenken Irreslität der wertigkeit 2 in die Qualität die

als dies noch vor einem Jahre möglich gewesen wäre, (deutet auf Totalität

wiewohl selbstredend wahre Forschung endet F3.knacker) auFe

undsoweiterundeofort

Im. Rahmen unseres Festcollogiums apreche ich aleo
heute über

k

MOte-toi,gue je m'y nette!"

das ist Schwindclar-Schwan-Franzteisch und heisst
zu dte: neg daw wir übernehgen,Herr Gen.direktom?

Mein Vortrag wie immer mit Demonetration! und

VORGEFÜHRT ERSOFELNT:

denn: Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teil
Genuttet ) ----- der absolute Panzerknacker 1

(¥erbeugung nach Beifall) Scientia pura cum arte vitaque
Er conjugenda

(daa iat Donaldistenlatein (
und heisst zu dt.: Haupt-
sache es hört sich nach was
an!)

 

Featgenossen!
(Gebarde voll Pathos) Der gefesselte Prometheus! Der gefesseltePaust

Die fesselung als Symbol schlumernder
Fotentiale zurückgestauter| krinineller oder

Zevolutionäre;
Energie was übrigens

dasselbe ist...!)
Der gefesselte Panzerknacker!:
Verbrechen wird toleriert- es miss nur
populär sein

      (einen Spot bitte!
‘kann ich mal bitte eben
einen Spot hierher haben! Einen spot auf? Jürn..112 Hummer....?!

JA! Ich habe mir einen von diesen Panzerknackern
N geholt.

 
 



 

w

(zum Publikum)

Fr
an
sr
an
sr

Fn
er
n

 
(imlande 014 Schwurhande
zeigt das Photo!)
(und auf dem schwankenden Boden der Be0.NsA.LeD. !1!)

(hezinneInn

(beiläufig beim Ent-
fesseln)

 

(nochmal von vorn)
¥o Verbrechen. zur Unterhaltung wird,
wird Befreiung zur Pflicht.

Spezialitäten, die nicht entweder ästhetische :
Anziehungskraft ausüben oder zum Verständnis
des Weltganzen beitragen, haben mich niemels

interessiert.
Sehen wir also zu, ob wir aus der Beschäfti-
gung mit ungerem Untersuchungsobjekte wichtige

(wende mich ihm zu) Züge unserem Weltbild hinzuzufügen vermögen!

Fragen wir also einfach und leicht verst.:

Fr, Warum denkt man?

(Belvatverstahdtich) Um die Wahrheit zu finden!
Pr. Soso.-warun £Uh1t man dam?

Un die Sohönheit zu erleben!
(zum Auditorium) Pr, (JA! ~ Warum ‘will'man wollen und waa?

Um das Gute zu tuen! rho bi Zeige-
(Fr.fällt ihm (e: finger!) auge:

ins Wort) Fr. Das WAHRE-GUTE-SCHÖNE! 7
(zwinkernd) (schüichternd)

Form-Inhelt-Dielektik,Herr General.

 

(sachlich, wiss!)

(Pz. )
Chepitet doithg) Fr.

(£rohlockena)

Fr, nana,mur nicht übertreiben!-Aber ausgezeichnet!
jaldie Realität selbstverständlich, ...

Gz) DAS GELD?
Fr. Woher hast Du das eigentlich?

Positives Wissen, Herr ahh
¥r. Vermutlich in der Gefangnisbibliothek im

laufe der Jahre angelesen!
Jaja: die zwischen Zeit&Bwigkeit frei umher-

flatternde Seele — gefesselt an äle Realität
des Daseins: GEIDI

Gaver Geld!

Der äusserste Ausdruck zo

Geld, aprichnörtlich:
erlebter Realität ist

Gpld regiert die WertAva Epis_regiert die“elt
Money gaia the world gerrotiud. oo

L'argent reigne le monde!
Zum Gelde drängt, am Gelde hängt doch alles - ach
wir Armen! wie der Dichter sagt.

Fr. Was will man ?

Bin Ding drehen!

Fr. Wag denkt&fühlt mak?

Wie komme ich ans Grosse Geld ran!!

MeDeue!
Kulturleistung der Panzerknaoker?!-
skeptisch!
Durch Nichtbefriedigung triebhafter Wünsche und
Begierden spart die ölite im Gegensatz zum Gesindel
seelisches Kapital, das in kulturelle Leistung umge-
setzt wird.

ten war gleich

Die Pz.knacker sind kleinkrupperische Phantasten, die
in der W,hl der Rechtsform einer AG nur achlecht den
realen Kollektivismus einer schwerstdemokratisch

verfassten Bande verb£rg@u. Ihre mige Erfolg-
losigkeit verdankt sie ihrem Egalitariems,4.h.
Glei chmacherei!
 

(2): Wir sind Ganoven!



 

(wittend!)
Chote nieder
Benthpea

sz

Pry: Looser!Beige Verlierer!! Konjunktur-undErisen-
politiach verkirperter Antisyklus su allem!~~—

ty (QE ede Cite vain | art Sage ‚Menca |)
—-"Genialitit, Weitblick und gewandte Beherrachung

(weitet) grosser Gelänassen - das int natürliche Elite,

(ungläubig
verzweifelnd)

herausgemendelt aus dem Heer der Möchtegerne und

Soharlatane, der Hochstapler,Ajaschen und armen

Irren, der Taxrkfahrer und Barks-Daten-Auflister,

der Heftchen-Sammler und Bildchen-Analysierer,
ors:
der naturgemiies scheiternden Brietens, die sich

handwerkelnd in Details erschöpft, der der Zug ins
Grosse und Größte abgeht, die selbst in der Anstre-
bung der “eltherrachaft keine originären Lösungs-

versuche aufzuweisen hat; kleiner Amüsierpöbel da,
wo es den Cioerone im ungehemnten Lebensgemisse er-
forderte! lottokönigel:Geld betäubt, viel Geld
betäubt viel.

(Ballintnicht Berlin)
int daa thas

Der Generaldirektor sagt abert "Ich verdiene wie

Jezzücktl"
Yr, Eben! " WIE" und nicht "Wahnsimnig" „Diese

Aussege ist real und annähernd objektiv,während
die Fontstellung "wir sind die Ps.knäoker und
tun was uns gefüllt" blosse Behauptung, dumme
Wunschvorstellung ist und also irreal ‚subjektiv

wie inner gutgemeint aber gerade deshalb:
wahnsinnig, aloo KRAMI klar?

(mit unbeschreibbar.
Pevärde,kngenverdr

ion.

  

(betretendet) Sie sind ein Genie, Herrrrr....ähl

(abwenrend! ) Pr. ZUM THEMA ZUBICKE

‘La proprieté c'est le vol',saagt Proudhon.

Eigentum - Diebstahli*Andere" (1.Se.v.Willy Brandt)
gingen noch weiter:
"Bigentum ist etwas Abscheuliches'(Korelly,La Code de
la Nature, 1755)

Eigentum war uraprünglich und iat vereinzelt heute

noch Reichtum, -also nicht 'Kapital!.

Heutzutage wird aufs neue damit Stimmung gemacht,
der Kapitalist sei für Krieg. Der Kapitelist ist
fur Geld (in jeder Porm)

(über das "wie" zu streiten ist nur die übliche

Inkonsequenz denkfsuler Ignoranten)

Karl Marz, densem 100.%pdestag wir soeben gedachten,

hat den TIP US 'DaoMert Duck' ale Vertreter

des "altnodischen Schatzbilänertums" abgehoben vom

Bandesfinenzninister,vom Direktor der Neuen Heimat

oder dem Discountprof mit Investmentbeteiligung en
Westberlin.

Bin Sohn des Berliner Hauses Ullstein sagte einat

zu diesen Thema: "Wir gingen an den groasen Leistun—

gen etwa eines Albert Ballin keineswegs ohne «

Bewunderung vorüber, Wir wussten, daß der Antrieb eine

solchen Mannes, oder einen Unternehmers wie Rathenan..
keineswegs mır das Streben nach Mamzon war, Wir wußten

deg es vornehmlich er Leistungawille
war, der diese Millähen vornärtegebracht hatte und
ihnen zu ihrem RIESERVERMIGEN verholfen hatte."

  

An dieser Stelle darf ich aus Bigensten das Folgende
geben:
Fast alle Besucher fragen in meinen Bibliothekszimmer

verblüfft ung%der erschreckt über den Anblick der
vielen, vielen Binder Ja, ‚tt,hastDudenndas

alles euchgelesen? I~

  

Obwohl ich an diese Frage nun allgemach gewohnt
sein sollte, empört sie mich jedesmal von neuem.
Gelesen! Als ob die Bicher dazu da wären,

wgelesen zuwerdehl Sie mlosen eben DA SBIE,
daa ist ihre Aufgabe,

"Ote-to1, que je m'y motte’! §
Ich gebe meine Bucher genausowenig raus,wie die
Neffen ihre Eriefmarkensammlung oder Dagobert auch mr
einen einzigen Kreuzer!
Hugo Preuß, einer der Schöpfer der modernen dten.
Republik, zitiert in seinem "Staat,Reoht und Freiheit"
(1926,8,162) diesen unseren Satz von Saint-Simon
(‘Le Catechisme des ind&striels; 1823) und komentiert:

 

"Das iet immer und tiberall di®'PEfole, welche hinter
dem Feldgeschrei "Gleichheit! ateckt, mit dem diejeni-
gen, dieherrechen wollen, anstirnen gegen
diejenigen, die herrachen..-Wenn diejenigen, welche
jener Parole folgen, die Eraft haben, ihren Anspruch
durchgusetgen, 20 haben sie euch das historische Recht
Freiwillig pflegen allerdings die, welche sitzen,
ihren Plats denen, welche sich setzen wollen, nicht

 

 



   

W211 man in den Panzerknackern unbedingt Re-

 

   
Cyorgtent |. Feindschaft

  
    

3u

ws
(ts te ta,

+

  

 

Co Bt QuatD,
coe U,ternehmen, dem ich selbst als Siddter.

( instinktiv eympathisierend gegeniiberatand,

Volutionäre sehen, dann allenfalls 'Operetten-
revolutionäre'. Sie kokettieren mit ihrer Qut-
sider- Rolle und verfallen ın blinden Aktionis-
mus... Sie entpuppen sich rasch als klernbür- "
gerliche Kriminelle mit faschistoiden Zügen, de-
previerte Handwerker vermutlich, die ihrer Tatig-
keit einen Anstrich von !subveräiver Aktion!
geben wollen.

Es giby nichts, was einen Henschen 50
erhält wie das’ Bewnesteein Peinde zu besitzen!

oh selig, oh selig, ein Kind noch zu sein....

macht gesammelt, wachsam und elastisch.
Bs gehört zur Lebenskunst, die richtigen Feinde
zu haben ünd sie dort zu haben, wo sie unsere
Fahigkeiten am schönsten steigern! Die Beziehungen
in B. aind nicht zuletzt solche feinstgesponnener,
ubtiler Feindechaft!  
In diesen Zuseimenheng erlaube ich mir zum Sohlpss
vorab aus meinem jüngsten, noch unveröffentlichten
"Bingesandt' an den HD wie folgt zu resümnieren:

" bereite und natürlich gescheitert!

 

aber um
unserer Organisation Willen doch hätte fernbleiben
müssen, wäe selbstrodend jedem anderen VERBREGHEN
am DONALDISHUS, demn merker
Donald selbst ist unter der Larve des 'ewigen
*uesenseiters' ZEN TRIS T -wie tibrigens jeder
4ussenseiter phantasmagorisch Gesellschaftslöwel

 

Allerkirseate Nachforschungen über TendentAbsichten
der 'B.O.N.A.L.D.' des berüchtigten Irrenarzten 2.

a
ears Guang

Pe}klapp!kiapp!
Klapp! °

Herrrrrr!
<=

LEGISLATION
PRIMITIVE,

‘consménds an 1s nenIENS TEMPs

LES SEULES LUMIERES

DE LA RAISON,

Hormın. ou pivans Taaızfs er viscount
rourigues,

Pax M. DE BONALD.
Dessume EAitionrom par TAster
Feehan
Sri une 

 

TOME TROISIENT.

A PARIS,
(hes Adven ex Catan. I     

ergab, daß dieser bewusat-unbewusst den einst durch-
aus segensreichen Absichten des Vorläuferg

Yieomte de Bonald
nachzustreben suchte, der aus den Witren (auch)einer

(der frz.)Revolution als Philosoph und -Ieider-

Staatstheoretiker hervorgegangen in seinem diesbzgl.
Hauptwerke über "Legislation primitive"(Pyris 1802,

ich zit.hier nach der J. resp. 15.Aufl.)
schrieb, daß Auslieferung wegen politischer -eben
nicht!- Verbrechen‘ als unstatthaft zu gelten habe
und jene, die sich solcher "schuldig' gemacht hätten,
als UNGLUCKLICHE angesehen werden müßten und NICHT
festgesetzt werden dürften!

 

(versucht sich seiner Fesseln vollends zu entledjgen!) +

Das Verbrechen gegen den Staat ist in seiner koral
nicht von der dea "gemeinen! Verbrechers zu unter-

scheiden!

Ich interpretiere also: jeder Staat hat die "Verbrecher
die er verdient - und hiermit wären die Prolegomena
einer jeden künftigen Kritik des betreffenden Objektes

in E, und ihres Subjektes, der Panzerknackergruppe
in Uariesen festgelegt. —
Vicomte deBonald unisono mit der frz.RevoJutionsverfas-
ang(Art.120):"Le peuple donne auxile eux Strangere
vamis de leur patrie pour cause de la liperté- il le  
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LESERBRIEFE

VERMISCHTES

Redaktionsschluss

nicht alle bis zu
diesem Zeitpunkt einge
gangen Leseranmerkungen
sind in daeser Nummer

20.10.1983

 

Wird hoffent;
lich noch nachgeholt.
enthalten. 
 kopf von Thomas WahteBaie, 

CMLL & CARE Z

  
veations “ the Duerll Donayp

DUCK WEEKLY TER as YEARS OF SUCCESFUL
PuBLication .

aCe

 

els
: "Für die

fertigt werden,

‘ids.

Duck-Sonderhefte, in
t ausschließlich Stories der großen Duck-

183 ist so ein richtiger Schulaufsatz vom

die - ziemlich sehlampig und grob gez

Meister Carl Barks und in zweiter Linie Al Tagliafer:

"200 Worte über ein Thema, das mich nicht inte=
. Noch söhlinner fast, Xao Seffcheques

"Huch! Der Enten-Clan" im Tip 13/83. Zitat

= Taschenbücher , die zum großen Teil von

denen fas

leichen? "Die alte Dame und ihre Crux mit den Ducks"

gibts
europäischen Flleßbandzeichnern ge

ro (!) zu Papier gebracht. werden." Die armen

und für uns gibts die Donald

ressiert"

ohneten

Fuchs und den Donaldismus in letzter Zeit, verunziert

Kids

Was sollen nur diese miserablen Artikel über Erika

mit Ausschnitten aus dänischem Vicar-Schrott und de:

Stefan Schmidt, 13.8.1949

im Stern 31
Typ

 

9

Anbei eine seltene Skizze von Barks:



     

 

  „Weh mir Frevier, daß ich schoß 2 ht ın meinenden Sehieksalogel Albatros! Di By) beg ete in me =
mat wehe, daß ch wat! Dafür | teten a

All men des. | «al Ba

      
Emmo Cohrs, 8.6.1983
Zum HD 40/41 möchte ich erwähnen (8.43, rechte
Spalte oben bis Mitte): Zu der Aufzählung von
Boemund v. Hunoltstein der klassischen Ni-Zitate
ist ein wichtiges hinzuzufügen, da es sogar die
Handlung der Geschichte trägt:

"Veh mir Frevler, daß ich schoß
den Schicksalsvogel Albatros!
Dreimal wehe, daß ich traf!
Dafür trifft mich des Schicksals Straf'!"

(Donald in MM 25/67 und TGDD 71, diverse Male (WDC
312).)
Das Zitat ist frei nach "Die Ballade vom alten See=
fahrer" des englischen Dichters Samuel Taylor Cole=
ridge (1772-1834), Der Albatros wird seit Coleridge
als ausdrickliches Symbol der dichterischen Phanta=
ste und im englischen Sprachgebrauch als Unglücksvos
gel und -bringer schlechthin angesehen. Die lange
Ballade heißt Im Englischen "The Rime of the Ancient
Mariner", die Barks-Geschichte (WC 312) im Original
"The Not-So-Ancient Mariner"! Eine deutsche Fassung
dev sehr lesenswerten Ballade gibt's bei Reclam
(Nr. 9484-86). Anbei ein paar Kopien der Illustra=
tionen von Dore sowie die entsprechenden Bilder aus
der Geschichte,

[So mußte die „‚Ko-
IrallenKönkgin?”also
Istappen, wenden
lund den über Bord
IGegargenen aus dem
Wasser fischen. 

 

Es sel noch eine Warnung ausgesprochen, In der kleineWalsertal zu reisen. Im Vorbeifahren konnten wir endellci den neuen Unterschlupf eines gewissen Herrn K
berle aus MM 16-19/77 -Die Gurkenkrise- entdecken,
der ja seitdem als unterqetaucht gilt, Dieses Foto
gibt letzte Beweise.  

28



 

Wolfgang Koczian, 8.10.1983
Der Abstieg im wissenschaftlichen Niveau des HD laßt
mich schaudern. Entenhausen dem sanftlebenden oder
feststerbenden Fleysch der Theologen auszuliefern,
heißt der Spekulation Tür und Tor zu öffnen. Dabei
hat die der Rationalitat verpflichtete Wissenschaft
schon längst erkannt, daß es eine objektive Realität
icht gibt, sondern nur Bilder, die sich durch chemo-

Physikalische Vorgänge aufgrund von Stimuli in uns
rer Endokrine bilden. Dem widerspricht das Phänomen
der Intersubjektivitat nicht, daß da beispielsweise
Jemand Donald zeichnet und ich darin Donald erkenne,
da es sich dabei um Sozfallsationstraining handelt.
A und B haben gelernt, die gleichen Schwingungen als
"blau" zu bezeichnen; ob blau außerhalb beider Hirne
wirklich existiert oder ob auch nur beide "blau"
gleich sehen, wird ständig verborgen bleiben.

Es gibt dazu einen erhellenden Aufsatz, von Aller
beck glaube ich, In der Kölner Zeitschrift für Soz
lologle und Sozialpsychologie, aus dem eindeutig
hervorgeht, daß die Horrortrips, durch Drogen
te in der Endokrine erzeugte Bilder, fur Rauschgift=
suchtige real sind. (Entenhausen, als von aufklärer!
risfhen Charakter, hat naturlich nichts mit Suchta
hängigkeit zu tun, sondern mit essentiellem Wissen.)
Leider ist der betreffende Band in meiner mehrfach
umzugsgeschädigten Bibliothek nicht mehr zu finden,

Joachim Wolgast Land dies
Verkoptakat Fnde "83 in Östenneich.

 

   
 

Diese keiden Fotos, dee Klaus S. Stazyz kesongt
hat, zeigen Jack Baod&uny 1938 und 1983 - as Lime
goes By...
Links: 1938 ım atten Hunercon Studio kei dea
Arbeit, Tigano für Pinoccheo-Trickfitm zu zeichnen,
nechts: 1983 im Studio von eınom Freund in Honth
Ho &lywood.

RolfDumjahn, 13.10.1983
Neulich legte ich mir das Heft "Der Regengott von
Uxmal" zu. Kaum hatte Ich es einmal durchgeblättert,
war mir klar, daß der Zeichner eine kleine Barks-
Sammlung besitzen mußte. Daß er diese an manchen
Stellen benutzt hatte, um sein Werk zu gestalten,
war offensichtlich. Hier zwel Beispiele. Belm zwei=
ten achte man auf den Hintergrund!
1. Beispiel:

   

   

os 422

2. Beispiel:
 

     

Abzeichnung
jet man bal Im Onket Dagoberts Brief stand, war solfen zum

Und banken uch an Flughafen fahren Aber wie geht'sFlughafen, nicht ahnend, was.
auf einen zukommt...       

    
      

  
 

  



  © pause in der Gesamtschule Kierspe(NordrheinWestfalen)
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em habe ich ein kleines Beispiel, daß auch

holländische Barks-Geschichten "entschärft"

Dazu kann Ich nur

Desweiteren hier noch ein
kleiner Ausschnitt aus Geo
6/al.
sagen.
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Schlag nach bei Donald Duck: Trickdiebe machten ?0 000 Hark Beute

vera ups cao
Wat eb doch et Lewenett,
Wemmer emmer Donald hat.
Selws de jröltste Amberasch
Wehd gemeestert met Kurasch,

Dröcke Sorge dech dr Mage,
Donald lött dech alles drage.

Häßte Ömstand on Moläste,

Donald e8 et allerbeste,
Kannste nit for Kummer schlofe,

Dat dech wach dle Sorge roofe, sere deiae'ettorgreteneinennbostanien, Vivicaaptateyns
Wenn de Penninge dech fehle, igchitenterten ulrden keine neuentricks verratens0 "ont
On dech angre Minsche quale, “P2173eke 83 anm
Wenn dech dolle Fluse jöcke,
Domme Mäuzkes dech bedröcke
Ahl Klappeie domm Kamelle,
Finsternöllches sech verzäille,
On met ehre domme Schwätze

Flüh dech en cle Ohre setze,

 

Oslo (dpa/UPI) - Comic-Held Donald Duck und die Panzerknacker-
Bande lieferten norwegischen Trickdieben das Vorbild, wit dem sie
über das Wochenende Osloer Geschäftsleute um mindestens 70 000 Hark
erleichterten.

Nach Bankschluß Freitag abend hängten sie über den Nachttresor
der Lorenskog Sparebank ein Schild: „Außer Betrieb. Bitte werfen
Sie die Beutel in den Briefkasten darüber". Die Öffnung des
Briefkastens hatten die Diebe umsichtig vergrößert, damit die
sperrigen Geldbeutel auch hineinpaßten.

Die Geschäftsleute, die ihre Einnahmen vom Freitag und Sanstag
sicher verwahren wollten, falgten blindlings den Instruktionen. Als
das Bankpersonal Montag morgen zur Arbeit erschien, waren Nachttresor
und Briefkasten leer. Die Beute der Diebe wird auf mindestens 200 000
norwegische Kronen (70 000 Närk) geschätzt.

Eingesandt von Wolfgang Koczian.
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 Den Hamkungen Donatdist" (kurz) HD wiad ohne

Gewinnaksicht henausgegeken von
Buck Museum Storch
Ostpreussenweg 39

D 2070 Gaosshansdonf
Telefon abends 20-21 Uha: 04 102/822 59; Posts
scheckkonto Hamkung 742 82-202 (Stonch))}.
Den HD ist vorläufig mıt den Aufgaien.cines
Zentnalorgans den Deutschen Onganisation nichts
komnenzıellen Anhänger des lauleren Donaldismus

Jonn met Donald de Geläg
(D:O.H#.A.L.D. c/o Praüsident Walter Abriel,
Holdenstaauch 7, 3550 flankuag) betraut. Seine

Wiet em Boge us em Weg,
“ Aufgaßen sind die Bekämpfung den 4. FeiDonald mäkt us dech ne Mann, desDokatkcanua! Audion UnundValvectohoesands

Dé sich kicke loBe kann! Eiideatbadiseaipecaeenr ERRIEDEE
Donald eß et beste Meddel, DieseHummer, den HD ¢t, enscheint enstnals in

ER dr beste Kéchezeddel,
EB de beste Arzenei,

Copyaight: Das Copyright für die Akkildungen
Liegt Bei Watt Disney-Produckions, das für die

Mäkt von Sorg on Ärjer frei!

Texte heim Henausgeker und -sowelt angegesen-
fein Auton. Hachdauck des Heftes als Ganzes oder
in Teilen nun nach sehniftlicher Genehmigung
duach den Herausgekenr.
Dank fun Nitankeit geht an Holger Hannlos, den
sch Seem HD 43 vergaß ("tschuldigung! ), Ernst
und Camilla Horst (für Fotos, ura, sehn viele
von Mankuages KongaeB), Gangotf Sectz, Martina
Gerhandt und Ulrich Schaöden, den die Übenschrufs
ten machbel

‘ 23.17.1983 H.v.Stonch

Dem Volksmund abgelauscht
von Hartmut Hansel

Joe Reinert, 7.10.1983
Weiß man zufällig das genaue Geburtsdatum von Carl Barks?
Dann könnte ich nänlich einmal sein Radixkosmogramm erstellen.
Insbesondere Interessieren mich da die transsaturnischen Pla=
neten, da sie nit Ihrer beträchtlichen Entfernung von unserer
Sonne den Einflüssen anderer (donaldistischer?) Un versen
viel intensiver ausgesetzt sind, und deren Aspekte auf die
sphärisch-trigonometrisch errechneten Eckfelder spitzen.
Anhand einer ephemeridischen Transitübersicht könnte Ich
dann feststellen, wann beispielsweise eln Saturnquadrat bei
Barks In Anmarsch war und verfälschend auf den Prozeß der
Übermittlung donaldistischer Daten eingewirkt hat. Auch der
umgekehrte Weg ist Interessant, Han könnte sich fragen, we
che Radixkonstellation begünstigt in Verbindung eines Rezi
proktransits bestimmter laufender Gestirne in vergleichender
Auswertung wiederkehrender Konstellationen in den Solarfel=
dern des betreffenden Jahres welche mediale Weitergabe
donaldistischer Information,

IMHALL.

Litenatua, 2
Erklünung zur Zukunft des HD, 2

| donaed Duck - zın aeronautischer Scharlatan, 3
d.iın.Kunzbenichge, 7
as untenscheidet das Duck-Universun von

unseren Univensun?, 8
D.A.D.A. informiert, 12
W.O.N.A.L.D. kontra YZuAR.C., 73
Wahrhaftige Schilderung den Vorkommnisse

Kein Maizennen Anno Domini 1983, 18
H.D.Herlmanns Kongneßkeitnag 1983, 22
Leserbriefe und Vermischtes, 27
Donald Duck flessias und Erde des Universums, 33

  

Niklas: Holzberg
Hanfred Kindler, 14.10.1983
tz „..hörte ich In einem Samstagnacht-Krimi 

 

Liebe Redaktionare, nach einem Honat habe ich mich jetzt auf=
gerafft, um mich auf diesem Wege für den sehr informativen
Zwischenkongreß in Marburg zu bedanken; hierzu zählt auch die
Anerkennung für die, Organisatoren des weltbekannten POPP-PO=
KAL-Wettbewerbss Ein Erlebnis war der haarige Harry!
Zusammenfassung also: ein donaldistäohes Erlebnis!

folgenden Dialog:
A: Dafür brauche ich 100 000

Dollar von dir,
& Soll ich vielleicht meine Micky-
Naus-Hefte zum Pfandleiher tragen?

(Serpico, ZDF, 22.10.1983, 23.15) 31

  



 

   

Ich’ behaupte, daß nicht die Psychoanalyse, sondern
vielmehr der Donaldismus als erste Forschungsrich-
tuhg der Theologie das "Wasser" abgräbt,

Aktiva Christen (Gemeinde Boclesia) behaupten:
"Josus lebt!", ich behaupte: "Donald Duck lebt!™
Wenn man Donald richtig sioht und ihn auch in seinen
Herzen trägt, so wird man feststellen, daß Donald
bei allem dabei ist, was einem selbst widerfä

 

rte
Um zu dıoser Einsicht zu kommen, habe ich fast 22
Jahre gebraucht, Liest man insbesondere die Go-
schichten des genialen Barks mit Fuchsschor Über-
setzung (keinen Molzermist), so wird man merken,
daß in leicht veränderter Form einom alles salbst

 

auch geschehen kann und auch Ereignisse dos täg-
lichen Lebens mit einiger Gehlrnverrenkung auch
auf Donald anzuwenden sınd.-Boispiol: In meinem
Garten ist seit fast oiner Woche ein Papagei; or
entfloh von irgendwoher und in der Zeitung stands
sehon, daß es der Feuerwehr nicht gelungen sei, ihn
zu fangen, Täglich spreche ich im Garten mit dem
Vieh, wie ein Blödel. Angeblich soll or sehr wert-
voll seın; zumindest mehr als 1000 Taler,-Dänmerts?
Nun, ich las aus TGDD 21 die Story "Der Herren-
specht", und ich mußte feststellen, daß ich mich
gonau wie Donald benahml
Nach Fuchs/Reitberger ist nämlıch nicht damit getan,

Donals als "Jodermann" zu betrachtenz-richtig ist
vielmehr folgendes: Gott hat Jesus auf die Erde als
Rotter geschickt.Es war ein Versuch, Nachdem nun
die meisten Menschen im Laufe der Zeit sich mit
allem möglichen beschäftigt: haben, nur oben kaum
mit Christus, orsann Gott otwas neues. Nochmal einen
Moraltyp schicken? -Nein! Das hatten wir schon vor
2000 Jahren, Was dann? Sollte or überhaupt einen
Monschen schicken? -Nein! Die Menschheit hätte ihn
als einen Spinner angeschen, nicht für voll gonom-
mon und sogar ausgelacht! Hal -,das letzte, das
wars. Die Nenschen sollten über ihn lachen, weil
sio sonst nämlich nicht viel zu lachen haben, und
damit ward auch die Gewähr gegeben, daß die Menschen
sich mit ihm beschäftigten und das sollten sie ja
auch,
In jeder nur erdenklichen Form durchleidet Donald
Jodes Leid, Und soin Charakter ist mit Absicht so
beschaffen und übertrieben geschaffon-von Gott-,
daß jeder, der sich näher mit Donald beschäftigt,
Donald als erzicherisches Mittel begreifen muß;

So warnt seine Solbstüberschät-nämläch als Warnung,

 

zung zum Beispiel vor Alkoholismus!!! (Omnipotenz-

gofühlo im Suff)-Vielloicht kann zum letzten Punkt
der verrückte Irronarzt aus München noch Stellung
nohmen,
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Es hoißt, daß Josus für uns gelitten hätte und ge-
storbon sei, um dann wieder auferstohen zu können,
Schön. Aber er ist gen Himmel gefahren und als
Trost haben wir nur den heiligen Geist. Hat den

JA!
der
  donn schon mal jomand gesehen? Ich behaupte:

Der heilige Geist ist nämlich Donald Duck,
sich nach fast 2000 Jahren grafisch manifestiert
hat.
Ich will noch deutlicher worden:Jasus sagt "wonn
ibr nicht wordet wie die Kinder, so werdet ihr nio-
mals das owigo Himmelreich schauen!" MM ist aber
eine Kinderzeitschrift, und diesmal ist Gott beson-
ders clever; die donaldische Erziehung setzt er
bereits bei den Kindern im zarten Alter an, wenn
diese noch genügend aufnahmefählg sind und noch be-
reit sind, Normen und Werte zu verinnerlichen!
Donald ist aber nicht nur Warnfigur, sondern auch
Wegbereiter eines jeden für dio Unbilden des Lobens,
und er geigt eben deutslich Schicksalsmechanismen
auf.
Einige werden sich nun vielleicht fragen, wie denn
und ob überhaupt E.Fuchs, C.Barks usw.usw. in dieses
Weltbild passen.
Keine Sorge, sie passen 'roin, Nur die Ruhe!
Wer will denn eigentlich die traurige Vormessonheit
haben, Barks, und eigontlich auch Fuchs, eıne dor-
artige Phantasio abzuverlangen? Meinethalben werden
die beiden mit Ehrungen überschüttet, doch irgend=
wie wirds schon möglich sein, daß die beiden eine
solche Phantasie entwickeln. Und irgendwie wirds
sich schon erklären lassen, daß die beiden gorade
immer wieder zur Sprache kommen und nicht die vielen
anderen,
Nein! Die Wahrhoit ist,
und telepathieuhnlich die Stories und Übersetzungen

Schöpfer haben, der Donald agieren läßt,

daß die beiden visionär

direkt vom
wo auch immer!
Und was ist mit den verhaßten Italo-Comios?-
Im Gegensatz zu Barks agieren hier die Menschlein,
die sich mit billigen Klischees ihre Brötchen ver-
dienen und keinerlei Charisma vom Schöpfer über-
tragen bekommen. Man könnte die Italo-Comics so
gesehen auch äls Schmarotzertum, Wahrheitsvorfäl-
schung, Scktiorertum und Exorziemus betrachten,
Übrigens, -was macht denn nun eigentlich dio Por-
sönlächkeit und die Ausstrahlung des jetzigen
Papstos aus?- Egal, wie man über ihn denkt, os ist
seine Hilflosigkeit, die ihm die Macht verleiht,
auch wenn or, nach Stalin zu urteilen, über keine
Legionen verfügt. Man denke nur an seinen Besuch

in Polen, Und wie hilflos ist Donald? Na, das könnt
32
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Ihr euch selbst boantworten. Warum sprochen denn
alle von Donald und nicht vom mithtigen Zauborer
Merlin?
Und das nichste:"Warum seid Ihr denn alle Donaldis-
ten? Was hat Euch denn dazu getrieben? Liebhaberei?

Falls ja, warun ist's Liobhaberol? Warum muß man
Donald den lieben? (Jesus liebt jeden Menschen)"
Es heißt in etwa:"Gehet überallhin und verklindet

das Evangelium!" Und die Donaldisten stellen sich
dio Aufgabe, don Donaldiemus zu vorbroiten und ihn
gegen den Vulgirdonaldismus (z.B. ITALO-Comics) zu
verteidigen.
Natürlich kann man, wenn man den Wilden Westen be-

schreiben will, auch zuvor Wildwestromane gelesen
haben, doch eben auf diese Romane seine Forschung
zu stützen, ist unzulässig, os sei denn,man erklärt
ausdrücklich, daß es sich hierbei um Phantasie~
quellen handelt, in unserem Fall also bei der Ein-
zichung der Italo-Comics.
Boomund von Hunoltstein arbeitet gern auf diese
Woiso. Das kann or auch ruhigen Gewissens tun,
wonn ex die Gesamtheit der Walt Disney-Comics be~
schreiben will. Das ist aber Comic Forschung und

dient bei der Hinzuziehung zweifelhafter Quellen

durchaus nicht der reinen denaldischen Wahrheits-
liebe. Italo-Comics können also bestenfalls als
Phantasie-Gespinste hotrachtet werden.
Zurück zur Wahrheit!
Ein Donaldist, der auch nur etwas auf sich hilt,
der weiß, daß Donald seine 3 "Kleinmannen" von der

Base Ente übernommen hat, In der Grundschöpfung

schen wir hier, daß Donald wahrhaftig "ein Kreuz
uf sich genommen hat!" Donald versucht ja immer
Wieder, sich seinen Neffen zu beweisen und erleidet
quasi immer "Schiffbruch" mit salchen Unterfangen.
Der wirkliche imerpsychische Leidensweg beginnt
also, als or Tick, Trick und Track boi sich ond-
gültig aufnimmt
Um es nun auch den letzten Zweiflern klarzumachen,
so muß Gott in Donalds Wolt (wo und wann und wie

auch immer) zuweilen derart klare Verhältnisse

schaffen, daß auch dor letzte sich genötigt und
veranlaßt sieht, Donald als den Liebenden zu sehen.

Zeichnerisch, da visintr p.p. vermittelt, gelingt
Baxks solches auch außerordentlich gut. Im folgen-
den Bildbeispiel wird os klar, daß Donald auch die
Gabe dos Verzeihens gegeben ist.--- Die Rute in
seinor Hand dient nur dazu, dio Drohung zu dokumen-
tieren, was einem gefälligst zu geschehen hat, wenn
man sich von dom ontfornt, zu dem man gehört, nän-
lich zum Hoiland Nr.
Außerordentlich klar 14ßt sich auch hier dor Toxt
der letzten 3 Bilder deuten und interprotieren:

"Donald will nicht (weil or es aufgrund seiner
Hoilsfunktion nicht darf), daß dio 3 Kleinen brav
sind!i!"

 

 

 

2 === unserem Donald Duck.

 

Donald weialso genau,um seine ihm zugedachte nid-
sionarische Rolle von Gott. Auffallend in dieser
Geschichte ist, daß er ochtes Selbstbewußtsein zeigt:
und solches kann er am Schluß dieser Geschichto auch
moralisch ausschöpfen, Ferner sehen wir hier den
biblischen Spruch "wenn ihr nicht werdet wie die
Kinder..." visualisiert,
Die Kinder nämlich sind's denen verziehen wird und
die ihre Liebe zu ihm oentdecken!! Vielleicht wird

#5 nun endlich auch deutlich, daß ich in meinem
Le kindlichen Seele"
sprach bzw. schriob, Im kommenden Boispiel (TGDD 22)
(Der schönste Finderlohn) arlobt Donald eine wahr-
lich nicht unerhebliche Menge an Unbilden des Lebens,
doch hier ist er unermlidlich, sich für das Racht
einzusetzen. Es ist nicht sein eigenes Recht, für
das er kämpft. Wie Josus durchleidet Donald hier
alles nur Erdonkliche! Er gibt nicht auf. Wie Josus
gerkt Donald in Zweifel!
(hior ale die thn Versuchonden) bringon ihn diese

“ett bahalt den Schein
‘aber, Onkel Donald

 rbrief im HD 42 von meiner

Satanos in Form der Kleinen

 

Zweifel!

 

 

Und wenn ihr nicht werdet wie die Kinder.....
Donald bekohrt die Kinder, Am Schluß der Geschichte
führt Jesus/Donald seine Jünger sogar, und um es

eben noch deutlicher zu machen, in eine Richtung,
und ggch doulicher: -Sogar mit Heiligenscheäi

 

 

 

 

Die Feesdenmänen
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Nein, es kann doch einfach nicht wahr sein, daß .
eine Truppe von offenbar halbwegs äntollogenten
Menschen sich mehr und mehr zusammentut und kaum
otuas besseres zu tun hat, als Schnabellängen zu
mossen, Barks-Zusammenstellungen zu voröffentlichen,
Politisch und sonstwie sich anzugreifen, Übertra=
gungsfehler selbst profilierend darzustellen in oft

gar fragwürdiger Form, und am Ende steht dann die

Vielfach umstrittene Frage, wo denn nun Entonhausen
1iego.--- Sicher, die Beantwortung solchor Fragen
ist wiehtigl--- Doch: geht nicht oin Jeglicher vor-
bei an der Frage aller Fragen: "Was ist Donalds

Lebensziel?"

Und "WARUM IST ER DENN ÜBERHAUPT DA???"

Da schließt sich doch elatt ‘ne Organisation zusan-
men, die sich auch noch D,0,N,A,L.D. nennt, und sie

zorfleischt sich Immer mehr und’ mehr; nicht zulotzt
durch Peoude- und Sohoin- und Unterorganisatione

 

All das ist ja ganz hübsch! Nur wir vergessen dabei
DONALD!! eigentlich sollte demnächst eine Organ:
sation gogründet worden, die die Farbe der Zahnpasta,
die Dichte der Streifen des Schlafanzuges, Aio Häu-
figkeit des Künmens, die Rhythmen des Schlafes, die
Liobingsmusik, die Lieblingsfarbo, das liebste Un-

 

laubsziel, die Vorfahrensstrukturen, die Autoritäts-
beziehungen in Abhängigkeit dor durchschnittlichen
Wetterlage -gemessen am Breitengrad, unabhängig
matürlich von der Mutationslüge der Frösche- ver-
tälgonden Großvogels, und der narürlichen Nicht-
Darwin-Ausloso, gemäß des Paralleléniversuns (post
Atom-Holocaust) FUR DOOFY DUCK
BERUCKSICHTIGT -~- IN BETRACHT ZIEHT --- DARSTELLT

u uwU.S.

Domnächat worde ich eine Studie über A. Einstein
machen (für mich)! Und weil ich da "ganz sehr schlau"
bin, deshalb werde ich versuchen, dic Farbo soines
Gartenzauns zu eruieren!
natürlich wesentlich wichtiger als seine Relativi-
tätsthoorio und seine Quantenphysik.
Donald Duck, sein Grund das Daseins ist wichtig,
alles andere ist nur hübsch, ---- sonst nichts!
Ihr solltet nicht alle vorbesforschen! 1111

 

Onne Frage ist solches

Haben wir nicht schon genug Parallelen?
Wonn ich Adam und Eva mit Barks und Fuchs in meinem
letzten Leserbrief miteinander verglichen habo, a0
wird hier wchl endgültig transparent werden, wie

ich's gemeint habo, oder nicht???
Bin Wort zu Lissy Löffelspacht.- Er scheint sich um
Hachtstrukturen (scheinbare) im Kreise der Donal-
disten zu kümmern wollen. Das ist so, als venn ein
Pfarrer einen andoren angreift, dabei aber Josus
(hier Donald) außerachtläßt. Bin klener dankbarer
Dick hier von mir an Volker Reiche, dor im HD 12
auf Soite 29 dioso ganze Problematik so überaus
treffend in Anlehnung an Donald selbst kankiert hat.

Wor daran zweifelt, daß Donald Duck Gottes Sohn ist,
der ist ein Kotzer!! Das Ganze hat mich Jetzt so
aufgorogt, daß ich nach Beendigung meines Nachwerks
zu Onkel Primus gehen werde und meinen Blutdruck
von ihm sanken lasse!

Buddy Bar Bimstein Beykirch
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Latein mit Donaldus Anas
ten. „Es liegt uns daran zu beweisen,a6 “dio Sprache der Römer noch
Immer lebendig, ist", meint Don
Lamberto Das führt in der Tat zukuriosen Ergebnlssen. Mit Hilfe an-
Seschener Latelner unserer Zeit
Aucht und, indet er passende, Aus-
Srücke Tür ale Gegenstände des 20.
Jahrhunderts. "Das „instrumenhumYelevinieuur: Draiend Keine Über-
setzung, auch nicht der „armarlım
Trikorifarum® Schwieriger wird eg
schon mit. der sella familiares
Famliensit), die”zmil Wasser g0-
SpUlt wird, sd dem gleleh daueben‘nstellertenglabelluen iatimum” Cn~
Aimbeeken). ‘Die Couch wird zum
‘lectum orlentals" und die Zahnbüre
Se zum „penlculus dentarius.

Wenn dat der site Wait Disney
noch erlebt bällel Ganz zweite
Die, handeinden. Personen seiner
Bilägeschichte sind unverkennbar
Der sielnreiche Dagobert Duck mit
Zylinder und Koeller der ointie
Donald mit seinen drei aufgeweckten
Neffen. Aber wie sie reden! „Inspiee,
© bone avunculo" (Obe
Ser. Knaben, ©„peranigua
potest ese," Und Donald antwortetFreudigs Sinlie  Inmpielami" Kein
Zweite, die Heiden aus der NeuenWell sprechen Latein."Die Geschichte, die daru führte,daß Donaldus Anas Donald Duck)und eicheel Musculus Ollcky-Maus)
eden WellBon Lambetta ‘Falain trebt Don Lamberto Yon den itrreichen Hettchen zurie Freudentainen in die Augen, 20 hehen Comk>iitsratur war es nurJahre tang ublerrihtale der kelae Cin kühner Schritt. Der Friener IstFrierter aus dem Marken-Slidichea sin bescheidener, und doch selberecanati un privaten Berufsschulen, wunter Mara. Aber zur Vermark“
‘he der Staat diese Arbeit Übernahm. Yung von Micky-Maus und DonaldDanach erst machte er seine ersle Duck fetze er sich mit kompetentenSprachschule auf, der eine. fauze Tatiisten sur Mallen, dem YalıkanKette in verachiedenen Tellenltaiens und der Bundesrepublik in Kontakt
folge. „Bel uns wird alles vermie- Non lice"(nicht erlaubt) fuhr famden, wal an den alten Rotstit-Tervor Ger renemmierte Wissenzchaflerfermnert, so schldert der kleine, Cocletis Hithenseer aus Saarbrük-
Qucklebendige Mann seine Arbeit Ken indie Furade,alser dle berühm-Sprachen lernen soll wine Freude teste amerikanische Enie sDooalduscin, und deshelb geber schon bald Anas“" nennen wolle. Anasy 99danich kunterounte Hefte für Kin- Gouerte der deutsche. Lateiner, istSer heraus, Sie schaften Kontakt mil weiblich = aber auch _"Donaldader englischen Sprache, mit Franzt- Anas- wfre unmöglich. wei’der gutesch und Deutsch, „Du scllent es Donald chen ein mannliches Wetenstent itettung a Rocaster Not fend DonTambertus In der Literatur, Der

‘Sonbeatus
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igEichenseer über dieses, schwlerigeProblem um Telefon diskutierten‘Yen ale es auf Lateln Der eine.Sprach, nicht ‚deulsch, der andere
Atenttaller”

noch. Immer lt Mißtrauen betrach= HORST SCHLITTER (Ram)
fatwa p 2 manta‘Der Kleine Pricster und seine in- acy DialogsraidShelDagooeeund.zwischen $0 Mitarbeiter wollen den Ssnen Hedin, “Scheuergate Saketherkömmlichen Lateinunterricht Snap",
nicht ersetzen, sio wollen ihn beglel- immun” nenIM werde Be sa 

Das im ofen faksimelieaten Aatikel dea Faankfuaten
Rundschau Resnrochene Alkum "Donaldus Anas atque nox
Sarueenı” enthält eıne Ibseitige ım ılalıenischen
StLE gezeichnete, enstklassıg kolonterle Geschichie.
Henausgegeken wird das Buch von "European Language
Institute, 62019 Rocanati. PO Rox 6. itafien
Laut Auskunft dieses ELI handelt es sich um das erste
Alkum eıne Sence act Disney-Stonies und lateinischen

 

 

Texten. Das Allum kann dınekt von ELI Restelkt werden.
Kostenpunkt: T6.- DM inet. Porto und Verpackung.

Hans u. Storch

    DONALDISMUS ?



  

‘Antildem so ausgebreitet wer- rit das Gegentell der beabsich-
Der Larm wird mit BISREEE SRiu

Teschenden Welfen till. Das ist lichkeit verstärkt. Dann addie- ganzen Körper yıbrieren lassen,
 

 

  

Lärm bekäm! ft End verchundens Miyes neck pen sud
i An zahlreichen Orten wurden 3 :

SATTIPEL Beretaaieea AREAaemgm com
Forschungserfolg der Universität Cambridge Schflwelln sur Vermuner cnmalter Richtung auige-  indgevermindendEn Schelle,

 

zung dafürst. daß zwei Wellen
interwalilth snd
um eine halbe Wellenlänge p
senverschoben wurden. Wo di

reine Schwingung einen Wellen«
berg hat, muß bei der anderen

 Erfolg melden nun die Englän- Zwanzigstel. Zwanzıg derartoe Skmphe Maschinen “worden 50Meh Lat machenwe ene ahampRe. im HorempfindenEnupricht dies ener Vermindefing um ungelähe wel Bette.

‘Von RudoltWeber
fem Larm mit noch mehr
[nm den Garaus zu ma-

chen. erscheint out den ersten

 

einem, Flug:
zeugtriebwerk, das ja zu den ge-
räuschvollsten Erfindungen
Menschheit gehört. Über dem

 

Sie wählten eine Gasturbine
alt Demonstratonsobjekt, weil
ihre durchäringenden

 

 

iefen

      
Blick allzu verrückt. Doch es ist drei Meter dicken Auspuffrohr gerade ein Wellental sein und Tone mit Frequenzen zwischen
tatitchich io af sich Bablone ind,ver Mikrophone ange“ Umgekehrt. Bind so Herebesonder sb jiareman in England
auslöschen lassen, wenn racht. Das tragt eine Hal ‘i Ten. Sie zu dampfen, war isla ie Antllärm-Methode fürWeiteren gleichaiigen Batsen krause aus mehreien Dutzend Welengleichensichmus nur durch Verlengem des Auf che ie Anwendung reif 23

Eingesetzt werden _k
gigen Larm ae Klimaanlagen,
Dieselenonsmem. Fehrzsugen und

ionären Maschinen. Ob eie
(durchsetzt, wird auch vam

in Cambie

  gemischt werden. Diesen Vor-
mh Interferenz.
olehAuslo-

schung set Jahthunderten
Kanat sie wird in jedem Lehr.
buch beschrieben. Erste prakti-
sche Erfelgsmeldungen kommen

extrem starken _Baßlautspre-
chern. Mit ihrer Leistung von
zwölf Kilowalt gehören sie zu
den krafwollsten Tonguellen
Zum ‚Vergleich: Die "gröhlen
Baßlautsprecher in Diskotheken

Berg und Tal gleichen sich pull wapich
gen Anaie “St "Auberdeechten en dr
re ‚rolle Durchmesser des Auspuff-

„plusel fone, den Anlilacm ausdenpeter ao beat abieseehar die Lam.

   

 

   

  

   

 

jerade „null“ ergib
In der Natur isı diese Bedin-

zung 20 gut wie nie erfüllt. Lärm
  

  eemeKmmen haben Ile Rage! kaum mehr Bat Endierecheinden Or. huge räumlich gen weflen. nen
Der Schaupletr ist die Univer Die laufende Gasturbine Jen.Ihnauszulßschen würde be.  Unerträgliche Verstärkung fung“
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macht einen höllischen Lärm,
Die Ohren schmerzen, Als je:
doch ein Ingenieur Mikrophone

deuten,das Schallgemisch Dis In
dig letzte Einzeihelt nachzı
men. Außerdem müßte dieser

ana Cambridge: Darl sieht eine
H-Megawatt-Gasurbine. die der
Stromerzeugung dient. Diese

Wenn das oder die genauere
Zeitversetzung zwischen
ind“ Antilarm nicht gelingen,
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Thomas! Reakteon auf den okegen Aatikel: ein Lesenkaief.
“Hit großen Interesse las ich in der gestrigen Ausgabe |
Ihrer Zeitung den Bericht Ihres Mitarbeiters Rudolf Weber
über die Antilärmanlage In Cambridge.
Leider erwahnt Herr Weber nicht, daß der bekannte Entenhau=
sener Erfinder Dipl.Ing. Daniel Dusentrieb bereits vor gerä
mer Zeit eine Apparatur entwickelt hat, mit der sich nicht
nur Industrielärn, sondern sogar militärischer Schall, Kin=
dergeschrei und dergleichen völlig auslöschen läßt. Der
Düsentrlebsche”drahtlose Schalloscher mit Richtstrahler" ar=
beltet nicht nur präziser als die von Herrn Weber beschrie=
bene Larmdimpfungsmaschine, sondern hat "mindestens die
zehnfache Leistung". \
Für Ihr Archiv übersende ich Ihnen die Fotokople einer Seite
aus Heft 28 der "Tollsten Geschichten von Donald Duck", worin
die Leistung von Herrn Dipl.Ing. Düsentrieb In beeindrucken !
der Weise dokumentiert wird. Bedenkt man, daß die amerikani.
sche öffentlichkelt schon im November 1959 und die deutsche
wenig später, nämlich 1961 ausführlich über die hahnhrachande
Erfindung dieses genlalen -doch leider oft verkannten- Erfin=
ders Inforniert wurde, so »legt die Wissenslücke Ihres Reda
teurs nur umso schwerer.
Ih hoffe, daß Ihre Mitarbeiter
bei kunftigen Forschungsberichten
die Ergebnisse der Duck-Forschung
auf der Grundlage des Wissenschaft
lichen Donaldismus mitbericksich=
tigen. Die intensive Lekture der
"Micky Maus" und der "Tollsten Ge=
schichten von Donald Duck" - vor
allen in den alteren Ausgaben fin=
den sich zahlreiche glaubwurdige
Reportagen aus dem Entenhausener
Universum, die Carl Barks gezeich=
het hat- sowie die Durchsicht der
einschlagigen Literatur moge Ihren
Hitarbeitern eine Herzensangele=
genheit selen.
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    Dr.techn. dipling =
Vissenschafijoumalist

‘Ale Broggerse 8
CH.S605 Datikon

Te(5.243560 Sehr geehrter Herr Plum,

     
8. Juli 1983

 

Am 28. Aprilveröffentlichte der Kölner Stadtanzeiger meinen Ar-
tikel "Der Lärm wird mit Lärn bekänpft". Sie schrieben daraufhin
an die Zeitung, doch ist Ihr Schreiben erst mit großer Verapä-
tung zu mir gelangt. Unsereins erhält oft Leserzuschriften;
meist wird darin - berechtigte oder unberechtigte - Kritik ge-
übt, aber so gut wie nie enthalten sie Humor.

Und nun nechts die Antwoat des
Autons des oligen Berichts—p
Rudolf Weber:

In Ihrem Schreiben ist nun die Kritik in so viel Hunor verpackt,
daß ich meine helle Freude daran hatte urd noch immer habe. Kürz-
lich stellte ich jenen schweizerischen urd deutschen Zeitungen,
welche den Artikel ebenfalls abädruckten, eine Kopie Ihres Brie-
fea zu - auch diese Redakteure ergötzten sich allein schon da-

 

Laut Verlagsauskunft war per 1.4.83
an alten Heften noch lieferbar:
W.D.00-Taschenbücher 12-14,16-51,63-
65,67-88, 90-143,145-252
MICKY MAUS 1972:33,34/73:18-20, 24-25,
27,29-41,43,48774:3-7,13,16-21,23,27,
31734, 36, 40,42,28,46,51/75:3,4,7-0,
12-16, 18-21, 23,27-33,36-%1,43,45,46,
51,52/76:16-18, 21-23, 25, 31-33, 35-38,
42,43,45,48-62/77:9,10,14,16,19, 20,
22.33, 35,30, 40,43,45-53/78:11,16,17,
22-24, ,29,33, 34, 39-41, 48-81/79:2-5,2,
10-12,15-52/80: 1-19, 23-52/8171-47,49-
53/023 1-S2/8301- 5
DD Sonderhafte:48,51,54-74. Eine 2.
Auflage von TGOD40 u.4l erschien im
Februar 1983.

  

 

 

   

  

 

ran, daß DI Daniel Düsentrieb mir ein Schnippchen geschlagen
hat. Einige bedauerten, daß Ihre Richtigetellung erst jetzt ein-
getroffen lat; ansonsten hätten Sie sie gern in der ersten April-
nummer angedruckt. Im nächsten Jahr ist das leider nicht mehr
möglich, weil dann seit der Publikation aeines Artikels (Herbst
1982 und Frühjahr 1985) allzuviel Zeit vergangen sein wird.

Gerne würde ich künftig die Ergebnisse der Duck-Forschung be-
rücksichtigen. Dazu müßte ich aber - und zumindest - die Fach-
zeitschrift "Der Hamburger Donaldist" regelmäßig lesen (ältere
Ausgaben von "Micky Maus" etc. stehen mir leider nicht zur Ver-
fügung). Sind Sie, bitte, so liebenswürdig, zu veranlassen, daß
mir einige Probenumnern zugesandt werden?

  

Mit freundlichen Grüßen

K neal
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MAR-VELL UNCA DONALD HAD ONES
GRAPHIC OF HIS FITS, AND

NOW HE'S DYING,

oF ARORLERY: 5S)OeeR sO)BOREDOM

 

YEARS WE SPENT

BEIN‘ FUNNY AND
MAKIN! PEOPLE
LAUGH... WHY
DIDN'T wE Ger

SERTOUS ANDLESK
FOR A CURE FOR

DONALD WAS MY EASY, PALE
PAL! HE CAN'T IN CASE You

DIE! T WON'T HAVEN'T NOTICED,
: UNDERNEATH THE

FUR AND FEATHERS
WE'RE ALL MORTALE

 

   
GIMME A KISS,
SWEETIEL

 
wnaton are

MLDS UnsvEese Sapie nean

IT'S SOMETHING
WE JUST HAVE TO

ACCEPT,
EVEN TFITIS..-

 Ars Verıdee, earTeletz   


